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Verfügung Nr. 20 K des KIAA üher die Bewirtschaftung von Gummireifen und
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Konkurse — Faillites — Failimenti

Die Konkurse und Nachlassverträge
werden am Mittwoch und am Samstag
veröffentlicht. Die Aufträge müssen spätestens
Mlttwoeh, morgens um 8 Uhr, bezw. am
Freitag um 12 Uhr, beim Schweiz.
Handelsamtsblatt, Effingerstr. 3, Bern, eintreffen.

Les faillites et les concordats sont
publics chaque mercredi et samedi. Les
ordres doivent parvenir A la Feuille
officielle suisse du commerce, Effingerstrasse

3, A Berne, au plus tard A 8 heures
le mercredi et A midi le vendredl.

Konkurseröffnungen
(SchKG. 281, 232) (VZG. vom 23. April 1920, Art. 29, 123)

Die Gläubiger der Gemeinschuldner und alle Personen, die auf in Händen eines
Gemeinschuldners befindliche Vermögensstücke Anspruch machen, werden angefordert,
binnen der Eingahefrlst ihre Forderungen oder Ansprüche unter Einlegung der
Beweismittel'(Schuldscheine, Buchauszüge usw.) In Original oder amtlich beglaubigter Ahschrift
dem betreffenden Konkursamt einzugehen. Mit der Eröffnung des Konkurses hört
gegenüber dem Gemeinschuldner der Zinsenlauf für alle Forderungen, mit Ausnahme der
pfandversicherten, auf (SchKG. 209).

Die Grundpfandgläubiger baben ihre Forderungen In Kapital, Zinsen und Kosten
zerlegt anzumelden und gleichzeitig auch anzugehen, ob die Kapitalforderung schon
fällig oder gekündigt sei, allfälilg für welchen Betrag und auf welchen Terrain.

Die Inhaher von Dlenstharkeiten, welche unter dem früheren kantonalen Recht
ohne Eintragung In die öffentlichen Bücher entstanden und noch nicht eingetragen sind,
werden aufgefordert, diese Rechte unter Elnicgung allfälliger Beweismittel In Original
oder amtlich beglaubigter Ahschrift hinnen 20 Tagen beim Konkursamt einzugehen. Die
nicht angemeldeten Dlenstharkeiten können gegenüber einem gutgläuhlgen Erwerber
des belasteten Grundstückes nicht mehr geltend gemacht werden, soweit es sich nicht um
Rechte handelt, die auch nach dem Zivilgesetzbuch ohne Eintragung in das Grundhuch
dinglich wirksam sind.

Desgleichen haben die Schuldner der Gemeinschuldner sich binnen der Eingabefrist
als solche anzumelden bei Straffolgen im Unterlassungsfall.

Wer Sachen eines Gemeinschuidners als Pfandgläuhiger oder aus andern Gründen
besitzt, hat sie ohne Nachteil für sein Vorzugsrecht hinnen der Eingahefrlst dem
Konkursamte zur Verfügung zu stellen hcl Straffolgen im Unterlassungsfall; im Fall
ungerechtfertigter Unterlassung erlischt zudem das Vorzugsrecht.

Die Pfandgläubiger sowie Drittpersonen, denen Pfandtitel auf den Liegenschaften
des Gemeinschuidners wclterverpfändet worden sind, hahen die Pfandtitel und Pfand-
verschrelhungen lnnerhalh der gleichen Frist dem Konkursamt einzureichen.

Den Gläubigerversammlungen können auch Mitschuldner und Bürgen des
Gemeinschuidners sowie Gewährspfiichtige heiwobnen.

Kt. St.Gallen Konkursami Seebezirk, Rapperswil (12341)
(Art. 191 und 232 SchKG, Art. 123 i. V. m. Art. 29, Abs. 3, VZG)

Zweite Auskfindigung
Gemeinschuldner: Schubiger-von Aarburg Julius, Traktor-

fuhrhalterei, Neumühle, von und in Uznach.
Konkurseröffnung: 11. Dezember 1945.
Erste Gläubigerversammlung: Freitag den 28. Dezember 1945, nachmittags

2 Uhr, im Hotel Falken in Uznach.
Ordentliches Verfahren.
Eingabefrist für Forderungen: bis 18. Januar 1946.

Eingabefrist für Dienstbarkeiten: bis 8. Januar 1946, betreffend nachbezeicK«
nete Liegenschaft: Kataster-Nr. 305 in der Neumühle Uznach, bestehend
aus:

dem Wohnhaus Nr. 517, brandver6ichert für Fr. 17 000
dem Zwischenbau Nr. 518, brandversichert für » 20 000
der Scheune Nr. 519, brandversichert für » 5 000

Total des ordentlichen Assekuranzwertes Fr. 42 000

nebst 2396 m! Gebäudegrundfläche, Hofraum, Garten und Ernetsch-
wilerbach.

Der Liegenschaftsbeschrieb liegt beim Konkursamt zur Einsichtnahme
auf.

Die Gläubiger, laut Anmeldung im eingeleiteten Nachlassvertragsver*
fahren, sind einer nochmaligen Forderungseingabe enthoben.

Einstellung des Konkursverfahrens — Suspension de la liquidation
(SchKG 230.) (L. P. 230.)

Falls nicht hinnen zehn Tagen ein La faillite sera clöturAe laute par les
Gläubiger die Durchführung des Konkurs- crAanciers de rAclamer dans les dix jours
Verfahrens begehrt und für die Kosten l'application de la procedure en matlire
hinreichende Sicherheit leistet, wird das de faillite et d'en avancer les frais.
Verfahren geschlossen.

Kt. Schaffhausen Bezirksriehler Stein a. Rh. (1269)
Konkursamtlicbe Liquidation einer ausgescblagenen Verlassenschaft
In der von sämtlichen Erben ausgeschlagenen Verlassenschaft des

im Juli 1945 verstorbenen Meyer Konrad, geboren 1881,
Handelsreisender, von Rüdlingen (Schaffhausen), wohnhaft gewesen in Stein am Rhein,
reichen gemäss dem von der Waisenbehörde Stein am Rhein aufgenommenen
und dem Konkursrichter zur weiteren Amtshandlung übermittelten Inventar
die Aktiven nicht einmal zur Bestreitung der Kosten des summarischen
Liquidationsverfahrens durch das Konkursamt ans.

In analoger Anwendung von Artikel 230 SchKG. wird deshalb den
Gläubigern des Konrad Meyer angezeigt, dass, falls nicht binnen 10 Tagen,
von dieser Bekanntmachung an gerechnet, ein Gläubiger die Durchführung
des konkursamtlichen Liquidationsverfahrens anbegehrt und die hieraus
erwachsenden Kosten mit Fr. 200 vorschiesst, ein Konkursdekret nicht
erlassen wird und die vorhandenen Aktiven nach Abzug der Kosten den
Erben aushingegeben werden.

Stein am Rhein, den 26. Dezember 1945.

Der Bezirksrichter Stein als Konkursrichter:
Dr. E. Sulger-Büel.

Schluss des Konkursverfahrens — ClAture de la faillite
(SchKG. 268) (LP. 268)

Kt. Bern Konkursamt Konolfingen, Schlosswil (1265)
Das Konkursverfahren über Stalder Friedrich, Spenglerei und

Handlung, auf der Leimen zu Zäziwil, ist durch Verfügung des
Gerichtspräsidenten vom 20. Dezember 1945 als geschlossen erklärt worden.

Kt. St.Gallen Konkursamt Unlerrheinlal, Si.Margreihen (1266)
Das Konkursverfahren über die Firma Baerco GmbH., chemisch-

technische Produkte, Staad, ist durch Verfügung des Konkursrichters vom
24. Dezember 1945 als geschlossen erklärt worden.

Ct. de Vaud Office des faillites, Lausanne (1267/8)
Dans son audience du 21 dAcembre 1945, le president du Tribunal civil

du district de Lausanne a prononcA la clöture des faillites suivantes:
1. MariA Pierre, papeterie, k Lausanne;
2. Spozio Charles, ex-Apicier, ä Lausanne.

Realisation des Immeubles
dans la procedure de la saisie et de la realisation de gage

(L. P. 138, 142; O. T. f4d. du 23 avril 1920, art. 29.)

Par la pr&ente, ies crAanciers gagistes et les tltulalres de charges fondAres sont som-
mAs de produire ä l'office sousslgnA, dans lc dAlai fixA pour les productions, ieurs droit«
sur l'lmmeuhle, notamment leurs reclamations d'intArAts et de frais, et de faire savoir en
mAme temps si la crAance en capital est dAjä Achue ou dAnoncAe au remboursement, le cat
AchAant pour quel montant et pour quelle date. Les droits non annoncAs dans ce dAlai
seront exclus de la repartition, pour autant qB'ils ne sont pas constates par les registres
puhllcs.

Devront ttre annoncecs dans le mfime deial toutes les servitudes qui out pris nalssancä
avant 1912 sous l'empire du droit cantonal anclcn et qui n'ont pas encore ete inscrites
dans les registres puhllcs. Les servitudes non annoneees ne seront pas opposahles ä l'ac-
quereur de bonne fol de l'lmmeuhle, ä molns que, d'aprAs le code civil suisse elles ne pro-
dulsent des effets de nature rAelle mAme en l'ahsence d'inscriptlon au registre fonder.

Ct. de Vaud Office des poursuites, Aigle (12191)
Vente d'immeubles

Grand chalet de Plalsance, avec terrain
Lundi 28 janvier 1946, ä 14 heures 80, au CafA du Central, k Villars-

sur-Ollon, l'Office des poursuites procAdera k la vente aux enchAres publiquea
des immeubles appartenant k la

SociAtA mobiliAre et immobiliAre de St-ExpAdit,
sociAtA anonyme ayant son siAge k Lausanne, Place St-Francois 5, comprenantf
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Grand chalet de plaisance <Chantecler>, constrait en 1930, de 2 a 25 öa,
et terrain de 59 a 61 ca. Ce ehalet comporte cuisine, 8 chambres, 2 Salles de
bain et grand vestibule; chauffage central gönöral, eau courante dans toutes
les chambres, gaz, 61ectricit6 (2 boilers). Ces immeubles sont situös sur le
territoire de la commune d'Ollon, aux-lieux dita: «En Tressombavelaz et
En Collonges» ri&re Cbesiöres.

Assurance incendie: fr. 120 000.
Estimation officielle: » 150 000.

Estimation de 1'office: » 160 000.

Dölai pour les productions: 4 janvier 1946.

Les conditions de vente, la designation eadastrale, ainsi que l'ötat des
charges seront k disposition des intöressös au bureau de 1'office, dfes le
7 janvier 1946.

Vente requise par le eröancier hypothöcaire en Ier rang.

Aigle, le 11 däeenibre 1945. Le pröposö aux poursuites:
H. Barbezat.

Verschiedenes — Divers— Varia

Ct. du Valais Tribunal cantonal, Sion (1270)

Le Tribunal eantonal du Valais rend notoire que la Caisse cantonale
de compensation pour mobilises du canton de Geneve a retire sa demande
de revocation du concordat accorde k la

SA. des Mines de ferduMont-Chemin,
de siege social k Martigny.

Le concordat est d6s lors maintenu.

Sion, le 24 decembre 1945. P. O. Le greffier: V. de Werra.

Handeisregister • Registre du commerce - Regfstro di commercio

Bekanntmachung betreffend die Handelsregisterelntragnngen vor Jahresende
and die Arbeitszeit

Es wird darauf aufmerksam gemacht, dass das Eidgenössische Amt für
das Handelsregister während der kommenden Festzeit an folgenden Tagen
geschlossen ist:

30. Dezember 1945 bis 2. Januar 1946

Mit Rücksicht auf die gegen jedes Jahresende eintretende Häufung von
Eintragungen, welche noch vor dem 1. Januar publiziert werden sollten,
werden die Handelsregisterführer, Notare und Rechtsanwälte sowie alle
weiteren Interessenten ersucht, solche wenn irgend möglich jetzt schon vor-;
anlassen zu wollen.

Eidgenössisches Amt für das Handelsregister,
Neuengasse 8, Telephon 2 78 64.

Avis concernant les inscriptions sor le registre da commerce i opärer
avant ia fin de l'annäe et les henres de bnrean

Le publle est avisö que l'Office födöral du registre du commerce sera
fermä comme il suit durant la päriode des fötes

30 ddeembre 1945 au 2 janvier 1946

Etant donnö que ehaque annöe une quantity d'inscriptions doivent ßtre
publikes avant le 1er janvier, les pröposös au registre du commerce, les
notaires, les avocats, ainsi que toutes les personnes intöressäes, sont invitäs
k y faire proeöder dös malntenant, si possible.

Office fdddral du registre du commerce,
Neuengasse 8, tölöphone 2 78 64.

Zürich — Zurich — Zurigo
19. Dezember 1945. Technische und industrielle Bedarfsartikel aller
Art usw.

Tebag Zürich, in Zürich 2, Aktiengesellschaft (SHAB. Nr. 48 vom
26. Februar 1944, Seite 475), Import von und Handel mit technischen
nnd industriellen Bedarfsartikeln aller Art usw. Durch Beschluss der
Generalversammlung vom 12. Dezember 1945 wurde das Grundkapital
von Fr. 25 000 durch Ausgabe von 75 Namenaktien zu Fr. 1000 auf
Fr. 100 000 erhöht, eingeteilt in 100 voll einbezahlte Namenaktien zu
Fr. 1000. Die Statuten wurden teilweise revidiert. Die Firma lautet nun
Tebag A.-G. (Tebag S.A.) (Tebag Ltd.). Die übrigen eingetragenen
Tatsachen erfahren keine Aenderungen.

19. Dezember 1945. Herrenkleider usw.
Wormser-Blum & Cie. S.A. (Wormfter-Blum & Cle. A.-G.), Zweigniederlassung

in Zürich (SHAB. Nr. 131 vom 10. Juni 1942, Seite 1302),
Fabrikation von Herrenkleidern usw., Aktiengesellschaft mit Hauptsitz
in Lausanne. Diese Zweigniederlassung ist infolge Verlegung des Hauptsitzes

naeh Zürich erloschen.
19. Dezember 1945. Herrenkleider, Sportkleider usw.

Wormser-Blum & Cie. S.A. (Wormser-Blum & Cle. A.G.), in Lausanne.
Diese im Handelsregister des Bezirkes Lausanne eingetragene Aktiengesellschaft

hat durch Beschluss der Generalversammlung vom 12. Dezember 1945
den Sitz von Lausanne (SHAB. Nr. 114 vom 20. Mai 1942, Seite 1135)
nach Zürieh verlegt und die vom 7. März 1939 datierenden Statuten
dementsprechend abgeändert. Die Gesellschaft bezweckt die Fabrikation
von Herrenkleidern, Sport- und Skibekleidung für Damen und Herren
und Tailleur-Kostümen. Hauptzweck der Gesellschaft ist Uebernahme und
Fortführung des Geschäftes der Kommanditgesellschaft «Wormser-Blum I

& Co. », in Zürich, das gemäss Vertrag vom 6. März 1939 mit Aktiven und
Passiven per 31. Dezember 1938 übernommen wurde. Die Aktiven betrugen
Fr. 558 065.89 und die Passiven Fr. 358 065.89. Der Uebernahmepreis
von Fr. 200 000 wurde getilgt durch Aushändigung von 200 als voll liberiert
geltenden Gesellschaftsaktien. Das Grundkapital beträgt Fr. 200 000 und
ist eingeteilt in 200 voll liberierte Namenaktien zu Fr. 1000. Publikationsorgan

ist das Schweizerische Handelsamtsblatt. Der Verwaltungsrat besteht
aus 1 bis 5 Mitgliedern. Dem Verwaltungsrat gehören an: Alfred Abraham,
von Wallisellen, in Zürieh, Präsident, mit Einzelunterschrift, und Robert
Widmer, von Lichtensteig, in Zürich, Vizepräsident, mit Kollektivuntcr-
schrift. Einzelprokura ist erteilt an Werner Bollag, von Winterthur, nun
in Rüschlikon wohnhaft, und Kollektivprokura an Emil Fankhauser,
von Trub (Bern), in Zürich. Der Vizepräsident des Verwaltungsrates Robert
Widmer und der Kollektivprokurist Emil Fankhauser zeichnen gemeinsam«
Geschäftsdomizil: Uraniastrasse 14, in Zürich 1.

19. Dezember 1945. Zahnärztliche Spezialitäten usw.
Gebr. de Trey, Aktiengesellschaft, in Zürich 10 (SHAB. Nr. 103 vom
4. Mai 1945, Seite 1018), Fabrikation von und Handel mit zahnärztlichen
Spezialitäten usw. Marc Pittet ist infolge Todes aus dem Verwaltungsrat
ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Robert Francois Doge,
Mitglied des Verwaltungsrates, ist nun Präsident und Delegierter des Vcr-
waltnngsrates; er führt jetzt Einzelunterschrift statt Kollektivunterselirift.
An das bisherige Verwaltungsratsmitglied Albert Bader wurde
Kollektivunterschrift erteilt. Neu wurde als Mitglied und Vizepräsident des Ver-
waltungsrates gewählt Jean Stettier, von Walkringen (Bern), in London;
er führt Kollektivunterschrift. Dr. Pierre Castan, von Genf, in Zürich,
wurde zum technischen Direktor mit Kollektivunterschrift ernannt.
Kollektivprokura wurde erteilt an Josef Rast, von Zürich und Römerswil (Luzeni),
in Zürich. Die Gesellschaft wird vertreten durch Robert Francois Doge als
einzelzeichnungsberechtigtem Präsidenten und Delegierten des Verwaltungsrates

oder durch je zwei derjenigen Personen, denen Kollektivunterschrift
oder Kollektivprokura erteilt ist.

19. Dezember 1945.
Pensionskasse der Firma Gebr. de Trey Aktiengesellschaft, in Zürich 10,
Genossenschaft (SHAB. Nr. 124 vom 29. Mai 1936, Seite 1309). Marc
Pittet ist infolge Todes aus dem Vorstand ausgeschieden; seine Unterschrift
ist erloschen. Neu wurde als Mitglied und Präsident des Vorstandes gewählt
Albert Bader, von und in Basel. Robert Francois Doge, von La Tour-de-
Peilz und Corsier (Waadt), in Zürich, bisher Beisitzer, ist nun Vizepräsident
des Vorstandes. Der Präsident Albert Bader oder der Vizepräsident Robert
Francois Doge führt Kollektivunterschrift mit dem Kassier Josef Rast.

19. Dezember 1945.

Wohlfahrtsfonds der Firma Albert Heer, Winterthur, in Winterthur.
Unter diesem Namen besteht auf Grund der öffentlichen Urkunde vom
13. Dezember 1945 eine Stiftung. Sie bezweckt die Fürsorge für die
Angestellten und Arbeiter der Firma «Albert Heer», in Winterthur, sowie für
deren Angehörige, zum Schutze gegen die wirtschaftlichen Folgen von
Alter, Tod, Krankheit und Invalidität. Zur Erreichung dieses Zweckes
kann die Stiftung bei einer einheimischen Lebensversicherungs-Gesellschaft
geeignete Versicherungen abschliessen. Das Stiftungsvermögen kann ferner
in Anspruch genommen werden zur Ausrichtung von Unterstützungen
an die Arbeitnehmerschaft bei Arbeitslosigkeit infolge von Betricbscin-
schränkungen. Organ der Stiftung ist der aus 1 bis 3 Mitgliedern bestehende
Stiftungsrat. Albert Heer, von und in Winterthur, ist einziges Mitglied
des Stiftungsrates; er führt Einzelunterschrift. Geschäftsdomizil:
Palmstrasse 33, in Winterthur 1 (bei der Firma Albert Heer).

19. Dezember 1945. Pelzwaren usw.
E. Burkhard A.-G., in Zürich 1 (SHAB. Nr. 255 vom 30. Oktober 1944,
Seite 2398), Pelzwarengeschäft usw. Die Prokura von Anna Burkhard,
geborene Brändle, ist erloschen.

19. Dezember 1945. Rosshaar, Borsten usw.
Ed. Pöneveyre-Rlckenbach, in Zürich (SHAB. Nr. 41 vom 15. Februar 1915,
Seite 401), Waren aller Art, speziell Rosshaar und Borsten. Der Inhaber
wohnt in Zürich 8.

19. Dezember 1945. Erfindungen usw.
Elwa-Elektro A.-G., in Zürieh 1 (SHAB. Nr. 117 vom 23. Mai 1945, Seite
1150), Erwerbung und Verwertung von Erfindungen usw. Durch Beschluss
der Generalversammlung vom 26. November 1945 wurde das Grundkapital

von Fr. 150 000 durch Ausgabe von 150 Namenaktien zu Fr. 500
auf Fr. 225 000 erhöht, eingeteilt in 450 voll liberierte Namenaktien zu
Fr. 500. Die Liberierung des Erhöhungsbetrages erfolgte durch Verrechnung.
Die Statuten wurden dementsprechend abgeändert.

19. Dezember 1945. Briefmarken.
Otto Gall, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Otto Gall-Fruet, von Winterthur,

in Zürich 8, mit seiner Ehefrau Luise Gall, geborene Fruet, in
Gütertrennung lebend. Kandel mit Briefmarken. Baurstrasse 38.

19. Dezember 1945. Kleider, Textilien.
Hans Madoerin, in Uster. Inhaber dieser Firma ist Hans Madörin, von
Itingen (Basel-Land), in Uster. Einzelprokura ist erteilt an Asta Madörin-
Honegger, von Itingen (Basel-Land), in Uster. Handel mit.Herren-, Damen-
urld Knabenkleidern (Mass' und Konfektion) sowie Textilien aller Art.
Freiestrasse 4.

19. Dezember 1945. Tapeziererartikel usw.
Heinrich Guggenhelm-Bloch, in Zürieh (SHAB. Nr. 222 vom 21.
September 1944, Seite 2098), Handel mit Tapeziererartikeln usw. Die Firma
ist infolge Todes des Inhabers und Ueberganges des Geschäftes mit Aktiven
und Passiven an die Einzelfirma «L. Guggenheim-Bloch», in Zürich,
erloschen.

19. Dezember 1945. Tapeziererartikel usw.
L. Guggenhelm-Bloch, in Zürich. Inhaberin dieser Firma ist Witwe Luzia
Guggenheim, geborene Bloch, von Zürieh, in Zürich 2. Diese Firma
übernimmt Aktiven und Passiven der bisherigen Einzelfirma « Heinrich
Guggenheim-Bloch », in Zürich. Einzelprokura ist erteilt an Marcel Guggenheim,
von und in Zürich. Handel mit Tapeziererartikeln, Teppichen, Bett- und
Türvorlagen. Schulhausstrasse 5.
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Bern — Berne — Berna

Bureau Aarwangen
18. Dezember 1945. Inneneinrichtungen.

Gottfried Aniiker, in Langenthal, Werkstätte für Inneneinrichtungen
(SHAB. Nr. 84 vom 11. April 1944, Seite 821). Die Firma wird wegen
Verkaufs des Geschäftes gelöscht. Aktiven und Passiven gehen über an
die neu gegründete Firma «Aniiker Langenthal A.G. », in Langenthal.

18. Dezember 1945. Schreinerei, Tapeziererei usw.
Aniiker Langenthal A.G., in Langenthal. Laut Errichtungsakt vom
7. Dezember 1945 besteht unter dieser Firma eine Aktiengesellschaft. Die
Statuten datieren vom 7. Dezember 1945. Die Firma bezweckt die Ueber-
nahme und Fortführung des unter der Firma «Gottfried Aniiker», in Langenthal,

bestehenden Geschäfts die Bau- und Möbelschreinerei, Tapeziererei
und die Fabrikation von Inneneinrichtungen aller Art sowie den Handel
mit solchen. Das Aktienkapital beträgt Fr. 100 000 und ist eingeteilt in
100 Namenaktien zu Fr. 1000, welche voll liberiert sind, und zwar durch
Sacheinlagen Fr. 55 000, durch Verrechnung von Forderungen Fr. 40 000
und durch Bareinzahlung Fr. 5000. Die Gesellschaft erwirbt gemäss
Sacheinlagevertrag vom 7. Dezember 1945 von Gottfried Aniiker, in Langenthal,

dessen Möbelwerkstätten mit allen Aktiven zum Preise von
Fr. 306 347.10. Diese Summe wird getilgt durch Uebernahme von Passiven
im Belaufe von Fr. 251 347.10 und durch Uebergäbe von 55 voll liberierten
Aktien zu Fr. 1000 Fr. 55 000. Die Bekanntmachungen der Gesellschaft
erfolgen im Schweizerischen Handelsamtsblatt. Der Verwaltungsrat besteht
aus 1 bis 3 Mitgliedern. Gegenwärtig gehören ihm an: Gottfried Aniiker sen.,
von Gondiswil, in Hünibach bei Thun, Gemeinde Hilterfingen, als Präsident,
und Gottfried Aniiker jun., von Gondiswil, in Langenthal, als Mitglied.
Die Unterschrift führt Gottfried Aniiker jun. Einzelprokura wird erteilt
an Numa Tdtaz, von Chamblon (Waadt), in Langenthal. Schorenstrasse 25a.

Bureau Belp (Bezirk Seftigen)
17. Dezember 1945. Baugeschäft usw.

Guggisberg & Söhne, in Belp, Baugeschäft, Baumaterialienhandlung
(SHAB. Nr. 132 vom 9. Juni 1939, Seite 1182). Der Gesellschafter Karl
Guggisberg, Vater, ist infolge Todes ausgeschieden. Hans Guggisberg,
von und in Belp, ist am 1. September 1945 der Kollektivgesellschaft
beigetreten. Die Gesellschaft wird nun gebildet aus Karl Guggisberg, Sohn,
Gottfried Guggisberg und Hans Guggisberg, alles Söhne von Karl Guggisberg,

Vater, von und in Belp. Die Firma wird abgeändert in Gebr. Guggisberg.

Bureau Bern
18. Dezember 1945.

Personaifürsorgestiftung der Firma Theodor Meyer, Bern, in Bern. Unter
diesem Namen besteht gemäss öffentlicher Urkunde vom 17. Dezember 1945
eine Stiftung. Sie bezweckt die Gewährung von Unterstützungen an die
Angestellten der Stifterfirma « Theodor Meyer » im Falle von Alter sowie
für den Fall des Todes des Arbeitnehmers, in der Gewährung von
Unterstützungen an den überlebenden Ehegatten und die Kinder sowie an die
Eltern, sofern sie zu Lebzeiten des Arbeitnehmers von diesem unterstützt
worden sind. Die Verwaltung der Stiftung erfolgt durch einen von der
Stifterfirma gewählten Stiftungsrat von 2 Mitgliedern, wobei ein Mitglied
aus dem Kreise der Angestellten zu bestimmen ist. Gegenwärtig gehören
dem Stiftungsrat an: Theodor Meyer, von und in Bern, als Präsident mit
Einzelunterschrift sowie Ernst Bartlome, von Münchenbuchsee, in Bern,
als Vertreter der Angestellten; er zeichnet kollektiv mit dem Präsidenten.
Domizil der Stiftung: Marktgasse 32 (im Bureau der Stifterfirma «Theodor
Meyer»).

19. Dezember 1945.
Baugesellschaft Aarehof, in Bern, Genossenschaft (SHAB. Nr. 71 vom
26. März 1943, Seite 686). Neues Geschäftsdomizil: Gryphenhübeliweg 39

(bei Frau Fuhrer).
19. Dezember 1945. Versicherungen.

Bächtoid, in Bern, Generalagent der Schweizerischen Lebensversicherungsund
Rentenanstalt Zürich (SHAB. Nr. 304 vom 28. Dezember 1938, Seite

2792). Der Einzelprokurist Max Bächtold jun. hat sein persönliches Domizil
nach Bern verlegt. Neues Geschäftsdomizil: Kasinoplatz 2.

19. Dezember 1945.
Fürsorgefonds zugunsten der Arbeitnehmer der Firma Jakob Imobersteg,
Bern, in Bern. Unter diesem Namen besteht gemäss Stiftungsurkunde
vom 11. Dezember 1945 eine Stiftung. Sie bezweckt die Gewährung von
Unterstützungen in dem vom Stiftungsrat zn bestimmenden Umfang:
1. an den unverschuldet in Not geratenen Arbeitnehmer der Stifterfirma,
und zwar: a) bei Alter, Krankheit, Unfall, Invalidität, Militärdienst oder
Arbeitslosigkeit des Arbeitnehmers selbst; b) bei Krankheit, Unfall oder
Invalidität des Ehegatten, der Eltern oder minderjährigen oder
erwerbsunfähigen Kinder des Arbeitnehmers; 2. im Falle des Todes des
Arbeitnehmers an den überlebenden Ehegatten, die Nachkommen, die Eltern
sowie die zu Lebzeiten des Arbeitnehmers von ihm unterhaltenen Personen.
Die Organe der Stiftung sind: der Stiftungsrat und die Kontrollstelle. Die
Verwaltung der Stiftung erfolgt durch einen Stiftungsrat von 2 Mitgliedern,
welcher durch die Stifterfirma ernannt wird, und zwar ein Mitglied als
Vertreter der Stifterfirma und das andere als Vertreter der Arbeitnehmer
der Stifterfirma. Kontrollstelle ist die Buchhaltungs- und Treuhandstelle
des Schweizerischen Bäcker- und Konditorenmeisterverbandes. Die
Stiftung wird vertreten durch ein Mitglied mit Einzelunterschrift. Es ist dies:
Jakoh Imobersteg, von Zweisimmen, in Bern. Domizil der Stiftung: Militär-
strasse 54 (im Geschäft des Jakob Imobersteg).

19. Dezember 1945.
Personal-Fürsorgestlftung der Genossenschaft Schweizerisches
Arbeitersporthaus, in Bern. Unter diesem Namen besteht gemäss öffentlicher
Urkunde vom 13. Dezember 1945 eine Stiftung. Zweck der Stiftung ist die
Unterstützung der in überjährigem Dienstverhältnis stehenden
Angestellten und Arbeiter der « Genossenschaft Schweizerisches Arbeitersporthaus

», in Bern, falls diese durch Alter, Invalidität, Militärdienst, Krankheit

oder Unfall in Not geraten. Ebenfalls werden Unterstützungen
entrichtet an den überlebenden Ehegatten und die minderjährigen, nicht
erwerbstätigen Kinder bei Tod des Angestellten; volljährige Kinder können
unterstützt werden, wenn sie erwerbsunfähig sind. Der Stiftungszweck
kann auch erreicht werden durch Abschluss einer Versicherung zugunsten

der Angestellten und Arbeiter der Stifterfirma und Bezahlung der bezüglichen

Prämien aus dem Fürsorgefonds, wobei die Stiftung sowohl
Versicherungsnehmerin als auch Begünstigte ist. Die Organe der Stiftung sind:
a) der Stiftungsrat; b) die Revisoren. Der Stiftun'gsrat besteht aus 3
Mitgliedern, die von der Generalversammlung der Stifterfirma gewählt werden.
Mindestens ein Mitglied muss dem Personal der Stifterfirma angehören.
Die Revisoren sind identisch mit den Revisoren der Stifterfirma. Mitglieder
des Stiftungsrates sind gegenwärtig: Walter Schneeberger, von Täuffelen,
in Bern, als Präsident; Alfred Probst, von Langnau i. E., in Bern, als
Sekretär/Kassier, und Alfred Hänni, von Köniz, in Biel, als Beisitzer und
Vertreter des Personals. Die Mitglieder des Stiftungsrates zeichnen kollektiv
zu zweien. Domizil der Stiftung: Zeughausgasse 9 (im Bureau der Stifterfirma).

Bureau Büren a. d. A.
10. Dezember 1945.

Compagnie des montres Britix S.A. (Britix Watch & Co. S.A.), bisher in
La Chaux-de-Fonds (SHAB. Nr. 60 vom 11. Mai 1944, Seite 543).
Gemäss öffentlicher Urkunde über die Generalversammlung vom 5. Dezember

1945 wurde der Sitz nach Lengnau bei Biel verlegt. Die Statuten
wurden entsprechend revidiert. Die Gesellschaft bezweckt die Fabrikation
und den Handel mit Uhren. Die ursprünglichen Statuten datieren vom
26. Februar 1944. Das Aktienkapital beträgt Fr. 50 000, eingeteilt in
100 Inhaberaktien zu Fr. 500, voll liberiert. Die Mitteilungen an die Aktionäre

und die Publikationen der Gesellschaft erfolgen im Schweizerischen
Handelsamtsblatt. Die Verwaltung besteht aus einem oder mehreren
Mitgliedern. Sind es mehrere, so zeichnen sie kollektiv zu zweien. Edmond
Mühlematter, von Spiez, in Genf, ist Präsident und Ernst Bodenmann,
von Martisberg (Wallis), in Lengnau bei Biel, ist Sekretär des Verwaltnngs-
rates.

Bureau Burgdorf
19. Dezember 1945. Jaucheschläuche, Blachen usw.

Gebr. Burl, in Hettiswil, Gemeinde Krauchthal, Vertretung von Janche-
schläuchen, Wagenblachen, Pferdedecken und landwirtschaftlichen Artikeln
(SHAB. Nr. 130 vom 7. Juni 1943). Die Kollektivgesellschaft hat sich
aufgelöst; nach durchgeführter Liquidation ist die Firma erloschen.

19. Dezember 1945.
Greisenasyl der Gemeinnützigen Gesellschaft von Burgdorf, in Burgdorf,
Stiftung (SHAB. Nr. 135 voni 12. Juni 1941). Aus dem Stiftungsrat sind
ausgeschieden der Präsident Jakob Müller und der Kassier Karl Vontobel,
deren Unterschriften erloschen sind. Zum Präsidenten des Stiftungsrates
wurde gewählt Dr. Hans Otti, von Aarau und Oberwil bei Büren a. d. A.,
in Burgdorf; zum Kassier wurde ernannt Werner Lanz, von Rohrbach,
in Burgdorf. Präsident, Vizepräsident, Sekretär und Kassier des Stiftungsrates

zeichnen kollektiv zu zweien.

Bureau de Courlelary
18 ddeembre 1945.

Fabrlque d'Ebauches Bernoises S.A., Etablissement Aurore ä Villeret,
succursale ä Villeret (FOSC. du 22 avril 1936, n°93, page 974), avec
siege principal ä Bienne. La signature de Marcel Cattin, gerant de la snccur-
sale de Villeret, est radide.

Bureau de Delimont
17 ddeembre 1945. Savons, encaustiques, etc.

Henri Hurni, ä Deldmont, commerce de savons, encaustiques et produits
analogues (FOSC. du 4 mai 1945, n° 103, page 1019). Le titulaire a dtd
ddclard en faillite le 26 novembre 1945. L'exploitation ayant cessd, la raison
est radiee.

19 ddeembre 1945.
Condor, manufacture suisse de cycles et motoeydes, ä Courfaivre, socidtd
anonyme (FOSC. du 6 mai 1941, n° 105, page 882). Dans sa sdance du
12 ddeembre 1945, le conseil d'administration a confdrd la signature sociale

par procuration ä Andrd Chapatte, du Noirmont, ä Courfaivre; Edgar
Fricker, de Frick, ä Deldmont; Francois Gerster, d'Ueken, ä Courfaivre,
et ä Rend Schneiter, d'Amsoldingen, ä Courfaivre, qui signeront au nom
de la socidtd, soit collectivement ä deux, soit avec l'une des personnes
possddant ddjä la signature collective.

Bureau Interlaken
19. Dezember 1945. Holzwaren, Elfenbein usw.

J. Huggler-v. Aiimen, in Lauterbrunnen, Holzwaren, Elfenbein,
Steinwaren und Photographien (SHAB. Nr. 26 vom 28. Januar 1897, Seite 101).
Diese Firma ist infolge Todes des Inhabers erloschen.

Bureau Langnau (Bezirk Signau)
19. Dezember 1945. Lregenschaftsvermittlung.

Fritz Blaser, in Langnau i. E., gewerbsmässige Vermittlung des An- und
Verkaufs von Liegenschaften (SHAB. Nr. 28 vom 4. Februar 1932, Seite
291). Die Geschäftsnatur wird abgeändert in Vermittlung von und Handel
mit Liegenschaften. Das Geschäftslokal befindet sich nunmehr im Hinterdorf.

19. Dezember 1945.
Musikhaus Langnau A.-G., in Langnau i. E. (SHAB. Nr. 240 vom 13.
Oktober 1936, Seite 2405). Laut öffentlicher Urkunde über die Generalversammlung

vom 21.März 1943 hat die Gesellschaft ihre Auflösung beschlossen.
Nachdem die Liquidation durchgeführt ist, wird die Firma gelöscht.

Bureau de Moulier
12 ddeembre 1945.

Socidtd Coopdrative la Colonle Malleray-Bdvilard/ä Mall er ay. Sous cette
raison sociale, il a dtd constituö une socidtd eoopdrative ayant pour but
d'amdliorer les conditions de logements de l'ensemble de la population,
l'achat en son nom et au nom de ses membres de terrains sur l'emplacement
desquels eile fera construire des maisons d'habitation. Les Statuts portent
la date du 30 novembre 1945. Les parts sociales nominatives sont de fr. 100.
Les associds sont exondrds de toute responsabilitd quant aux engagements
pris par la socidtd, lesquels sont uniquement garantis par la fortune sociale.
L'assemblde gdndrale est convoqude par avis, adressd ä chaque associd.
Les publications de la socidtd, exigöes par la loi, sont faites dans laFeuille
officielle suisse du commerce et les autres dans «Le Courrier de la Vallde
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de Tavannes s>. La sociötö est administröe par un conseil d'administration,
compost de 3 ä 7 mcmbres. Celui-ci est compost de: president: Ernest
Brunner, de Laupersdorf, ä Malleray; membres: Daniel CHarpilloz, de et
ä Bevilard; Bernard Charpilloz, de Bövilard, ä Malleray; Henri Romy, de
Sorvilier, ä Bevilard; Eugöne Wirz, de Sissach, ä Bevilard; Andrd
Charpilloz, de et ä Bdvilard, et Raymond Fritschi, de Teufenthai, ä Malleray.
Sont nommes fondes de procuration: Alexandre Lamparter, de Horgen,
ä Malleray, et Rene Girod, de Champoz, ä Malleray. La socidtd est engagde
par la signature collective ä deux des membres du conseil d'administration
ou d'un des membres de ce conseil et d'un fondd de pouvoir. Bureaux:
chez Ernest Brunner, Rue principale.

19 decembre 1945. H6tel.
Auguste Blanchard, ä Malleray, exploitation de l'Hötel de la Croix-
Blanche (FOSC. du 7 ddcembre 1932, n°287, page 2865). La raison est
radide par suite du deeds du titulaire.

19 decembre 1945. Hotel.
Marthe Blanchard, ä Malleray. Le chef de la maison est Marthe Blanchard,
nde Jörg, veuve d'Armand Blanchard, de et ä Malleray. Exploitation
de l'Hötel de la Croix-Blanche.

Bureau Schlosswil (Bezirk Konolfingen)
19. Dezember 1945.

Sägesser Gebr., Eisenbau Worb, Verzinkerei Worb, in Worb,
Kollektivgesellschaft (SHAB. Nr. 12 vom 17. Januar 1942, Seite 127). Die Firma
erteilt Einzelprokura an Otto Gottlieb Sägesser, von Bannwil, in Worb.

Bureau Thun
18. Dezember 1945. Restaurant.

Walter Stegmann, in Hilterfingen, Betrieb des Restaurants Seehof
(SHAB. Nr. 1 vom 3. Januar 1945, Seite 2). Der Inhaber Walter Stegmann
und seine Ehefrau Marie, geborene Wey, haben durch Ehevertrag vom
10. November 1945 Gütertrennung vereinbart.

19. Dezember 1945. Kohlen, Mineralwasser usw.
Gottfried Baumberger, in Gwatt, Gemeinde Thun, Kohlen- und Mineral-
wasserhandlung (SHAB. Nr. 34 vom 10. Februar 1938, Seite 322). Neue
Geschäftsnatur: Handel mit Holz, Kohlen, Eisenwaren, Mineralwasser,
Süss- und Gärmost, Liqueur, Wein, Bier.

Luzern — Lucerne — Lucerna
13. Dezember 1945. Orientierungstafeln usw.

Elsa Ruckll & Cie., in Luzern. Unter dieser Firma sind Elsa Ruckli, geborene

Huez, und Josef Robert Ruckli, beide von Hohenrain und Luzern,
in Luzern, sowie Dr. Erich Oberli, von Lützelflüh, in Luzern, eine
Kommanditgesellschaft eingegangen, die mit dem 10. Dezember 1945 begonnen
hat. Unbeschränkt haftende Gesellschafterin ist Elsa Ruckli, geborene
Huez, Kommanditäre je mit einer Bareinzahlung von Fr. 100 sind Josef
Robert Ruckli und Dr. Erich Oberli. Josef Robert Ruckli führt
Einzelprokura. Vertrieb von Orientierungstafeln und Anschauungslehrmitteln.
Hirschmattstrasse 30b.

Glarus — Glaris — Glarona .'
19. Dezember 1945. Hölzer.

OHag A.G., in Glarus, Erzeugung, Ausarbeitung und Verarbeitung,
Import und Export sowie Vertrieb von Nutz- und Spczialhölzern (SHAB.
Nr. 127 vom 4. Juni 1945, Seite 1263). Laut öffentlicher Urkunde über die
ausserordentliche Generalversammlung vom 17. November 1945 hat die
Gesellschaft die Auflösung beschlossen. Nachdem die Liquidation
durchgeführt ist, wird die Firma gelöscht.

19. Dezember 1945.
Angestellten- & Arbeiter-Fürsorge der Wollweberei RiitI A.G., In Rütl
(Glarus), in Rüti, Stiftung (SHAB. Nr. 67 vom 21. März 1939, Seite 582).
Kollektivunterschrift zu zweien mit einem der übrigen Zeichnungsberechtigten

ist erteilt an Thomas Wichser, von und in Linthal.
19. Dezember 1945.

Vereinigte Weberelen Sernftal, in Engi, Aktiengesellschaft (SHAB. Nr. 268
vom 17. November 1942, Seite 2622). Die Kollektivprokura von Adam
Baumgartner ist erloschen.. Prokura wurde erteilt an Ferdinand Meyer,
von Burgdorf (Bern), in Engi; er zeichnet kollektiv mit einem andern
Unterschriftsberechtigten.

19. Dezember 1945. Liegenschaften usw.
« Asfag » Aktiengesellschaft, in Glarus, Erwerbung und Verwertung von
Liegenschaften und Betrieb von Handelsgeschäften aller Art (SHAB. Nr. 139
vom 18. Juni 1945, Seite 1398). Laut öffentlicher Urkunde über die
ausserordentliche Generalversammlung vom 15. Dezember 1945' hat die Gesellschaft

ihre Auflösung beschlossen. Die Liquidation wird unter der Firma
« Asfag » Aktiengesellschaft In Llq. durch die Liquidatorin VISURA
Treuhand-Gesellschaft, in Zürich, durchgeführt, für welche die Prokuristen
Max Neuenschwander, von Langnau (Bern), in Zürich, und Mathilde
Tschopp, von und in Zürich, kollektiv zeichnen. Die Unterschriften von
Karl WehrIi-Thielen und Karl Kessler sind erloschen.

Solothurn — Soleure — Soletta
Bureau Grenchen-Beitlach

19. Dezember 1945. Autosattlerei usw.
Max Schild, in Grenchen, Auto- und Geschirrsattlerei (SHAB. Nr. 201
vom 29. August 1927, Seite 1554). Die Firma wird infolge Uebertragung
des Geschäftes gelöscht. Aktiven und Passiven werden von der nachstehend
eingetragenen Firma «Autotransporte & Karosserie Gebr. Schild», in
Grenchen, übernommen.

19. Dezember 1945.
Autotransporte & Karosserle Gebr. Schild, in Grenchen. Max und Hans
Schild, beide von und in Grenchen, sind unter dieser Firma eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Januar 1945 begonnen hat. Die
Gesellschaft hat Aktiven und Passiven der vorstehend, gelöschten Einzel-,
firma «Max Schild», in Grenchen, übernommen. Autokarosserie-Werk-
etätte, Personen- und Sachtransportc. Staadstrasse 20.

Bureau Ollen-Gösgen
19. Dezember 1945. Haushaltungsartikel.

Hans Joss, in Ölten. Inhaber dieser Einzelfirma ist Hans Joss, von Worb
(Bern), in Ölten. Vertrieb von Haushaltungsartikeln. Waldheim 56.

19. Dezember 1945. Restaurant.
Martha Cosentlno-Schädell, in Trimbach, Restaurant zum Schiff (SHAB.
Nr. 40 vom 18. Februar 1936, Seite 399). Die Firma wird infolge Wegzuges
der Inhaberin gelöscht.

19. Dezember 1945. Kolonialwaren usw.
Paul Wlrz-Burrl, in Ölten, Kolonialwaren, Tuch- und Merceriewaren
(SHAB. Nr. 239 vom 12. Oktober 1922, Seite 1962). Die Geschäftsnatur
wird geändert in Kolonialwaren und Delikatessen. Der Firmainhaber
erteilt je Einzelprokura an Margrit Wirz-Burri und Peter Wirz, beide von
Othmarsingen, in Ölten.

19. Dezember 1945.
Consumvereln Ölten, in Ölten, Genossenschaft (SHAB. Nr. 303 vom
29. Dezember 1941, Seite 2649). Aus dem Verwaltungsrat ist der Präsident
Gottfried Klaus ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. An seiner
Stelle wurde zum Präsidenten gewählt Arnold Schädeli, bisher Vizepräsident.
Zum Vizepräsidenten ist Jakob Grütter, von Roggwil (Bern), in Ölten,
gewählt worden. Sie zeichnen kollektiv unter sich oder je mit dem
Verwalter oder einem Prokuristen.

Basel-Stadt — Bäle-Ville — Bsaliea-Cittä
17. Dezember 1945.

PersonalfUrsorgestlftung der Firma Marius Hess & Co. A.G., in Basel.
Unter diesem Namen besteht auf Grund der Urkunde vom 1. November 1945
eine Stiftung mit dem Zweck der Fürsorge für die Angestellten und Arbeiter
der Stifterfirma durch Unterstützung im Falle von Alter, Krankheit.
Unfall, Invalidität, Militärdienst, Arbeitslosigkeit und sonstiger Notlage
sowie der Unterstützung der überlebenden Ehegatten und minderjährigen
Kinder im Falle ihrer Bedürftigkeit. Dem Stiftungsrat aus 1 bis 5 Mitgliedern
gehören an Marius Hess-Bctton als Präsident, Willy Schneider-Purtschert,
August Feig-Wild und Helene Hofer; alle von und in Basel. Marius Hess
führt Einzelunterschrift; die übrigen zeichnen zu zweien, und zwar August
Feig und Helene Hofer mit Marius Hess oder Willy Schneider. Domizil:
Wallstrasse 22.

17. Dezember 1945.
Franz Weiss, Möbelwerkstätte, in Basel. Inhaber dieser Einzelfirma ist
Franz Joseph Weiss-Morandini, von und in Basel. Entwurf und Herstellung
von Möbeln, Innenausbau. Breisacherstrasse 1.

17. Dezember 1945. Lampen usw.
M. Montandon, in Basel, Fabrikation von und Handel mit Lampen usw.
(SHAB. Nr. 291 vom 12. Dezember 1945, Seite 3096). Das Domizil befindet
sich nun Gerbergässlein 12.

18. Dezember 1945.
Chemische Fabrik Schwelzerhall (Fabrlque de Prodults chlmlques Schwelzerhall),

in Basel (SHAB. Nr. 6 vom 8. Januar 1943, Seite 66). Die Unterschrift

des Dr. Eduard Bader als Direktor ist erloschen; er führt nun die
Unterschrift als Mitglied des Verwaltungsrates. Die Prokuren des Ernst
Läuchli und des Rudolf Wagner sind erloschen. Es wurden ernannt: zu
Direktoren die bisherigen Vizedirektoren Werner Hagemann und Dr. Carl
Bührer, zum Vizedirektor der bisherige Prokurist Rudolf Knapp, zu
Prokuristen Friedrich Schwörer, Fritz Dannmeyer, Bernhard Sprenger und

'Alfred Flückiger; alle von und in Basel. Alle zeichnen zu zweien.
18. Dezember 1945. Spirituosen usw.

Rum Company Ltd. (Compagnle Rhumlöre S.A.) (Rum Compagnle A.G.),
in Basel, Ffandel und Kommission in Spirituosen usw. (S11AB. Nr. 305

vom 28. Dezember 1944, Seite 2876). Einzelprokura wurde erteilt an Emilio
Brambilla-Ficchter, von und in Basel.

18. Dezember 1945. Bureaumaschinen usw.
Stork & Cle., in Basel. Viktor Stork-Effinger und Rosa Stork-Effinger,
Ehegatten, von Mellingen (Aargau), in Basel, sind unter der obigen Firma
eine Kommanditgesellschaft eingegangen, die am 15. Dezember 1945
begonnen hat. Viktor Stork-Effinger ist unbeschränkt haftender
Gesellschafter, Rosa Stork-Effinger Kommanditärin mit Fr. 3000 und führt
Einzelprokura. Die Vormundschaftsbehörde hat durch Beschluss vom
17. Dezember 1945 gemäss ZGB. Artikel 177, Absatz 2, ihre Genehmigung
erteilt. Handel mit Bureaumaschinen, Bureaumöbeln und Burcauartikeln,
Reparaturwerkstätte. Leonhardstrasse 3.

18. Dezember 1945.
Fürsorgefonds der Firma Gustav Brändlin, in Basel. Unter diesem Namen
besteht auf Grund der Urkunde vom 13. Dezember 1945 eine Stiftung
zur Fürsorge für die Angestellten und Arbeiter der Stiflerfirma sowie ihrer
Angehörigen zum Schutze gegen die wirtschaftlichen Folgen von Alter,
Invalidität, Krankheit oder sonstiger Notlage. Dem Stiftungsrat aus 1 bis
3 Mitgliedern gehört an Gustav Brändlin-Brunner, von und in Basel. Er
führt Einzelunterschrift. Domizil: Gempenstrasse 25.

18. Dezember 1945.
Gertrud Arnold, Reklame und Annoncendienst (RAD), in Basel (SHAB.
Nr. 220 vom 21. September 1937, Seite 2143). Die Einzelfirma ist infolge
Aufgabe des Geschäftes erloschen.

19. Dezember 1945. Buchdruckerei usw.
Zimmermann & Braun G.m.b.H., in Basel. Unter dieser Firma hat sich
auf Grund der Statuten vom 15. und 19. Dezember 1945 eine Gesellschaft
mit beschränkter Haftung gebildet. Ihr Zweck ist der Betrieb einer
Buchdruckerei, insbesondere die Ausführung aller Arten von Druckarbeiten.
Das Stammkapital beträgt Fr. 26 000. Gesellschafter sind Max Fritz
Zimmermann-Klaus und Willy Braun-Zimmermänn; beide von und in
Basel, je mit einer Stammeinlage von Fr. 13 000. Die Gesellschaft
übernimmt von einem Dritten gemäss Vertrag vom 31. Oktober 1945 Maschinen
und Buchdruckerei-Gerätschaften zum Preise von Fr. 25 000. Die
Bekanntmachungen erfolgen im Schweizerischen Handelsamtsblatt. Geschäfts-

i führer sind Max Fritz Zimmermann-Klaus und Willy Braun-Zimmermann.
Sie zeichnen zu zweien. Domizil: Allschwilerstrasse 15.

19. Dezember 1945. Textilrohstoffe usw.
Max Saurenhaus & Cle. A.G., in Basel, Import und Export von Textil-
rohstoffen usw. (SHAB. Nr. 307 vom 30. Dezember 1944, Seite 2901). Die
Prokura des Anton Heman ist erloschen.

19. Dezember 1945. Bautechnische Apparate usw.
Webs-Gesellschaft Weber & Co., in Basel, Konstruktion von und Handel
mit bautechnischen Apparaten usw. (SHAB. Nr. 162 vom 14. Juli 1945,
Seite 1675). Die Prokuraunterschrift des Kommanditärs Werner Rohde-
Straumann ist erloschen. Der unbeschränkt haftende Gesellschafter Ernest'
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Weber-Beguelin führt nun Einzelunterschrift. Das Domizil befindet sich
nun Jakob Burckhardt-Strasse 30.

19. Dezemher 1945. Autohandel.
Autavla A.G. Basel, in Basel, Vertrieb von Automobilen usw. (SHAB.
Nr. 72 vom 27. März 1943, Seite 695). Aus dem Verwaltungsrat ist der
Präsident Hermann Sehmidt-Stünzi infolge Todes ausgeschieden; seine
Unterschrift ist erloschen. Zum Präsidenten wurde ernannt das bisherige
Verwaltungsratsmitglied Alfred lten, nun in Binningen; er führt Einzel-
untersehrift. Seine Unterschrift als Direktor ist erlosehen. Ferner ist die
Prokura des Eugen Röck-Frey erloschen.

19. Dezember 1945. Charterung von Schiffen usw.
Keller Shipping A.G. (Keller Shipping S.A.) (Keller Shipping Ltd.) (Keller
Shipping Lda.), in Basel. Unter dieser Firma hat sich auf Grund der
Statuten vom 13. Dezember 1945 eine Aktiengesellschaft gegründet zum
Zwecke der Charterung und des Erwerbes von Schiffen, Uebernahme von
Schiffsagenturen sowie Beteiligung an solchen und ähnlichen
Unternehmungen. Das Grundkapital beträgt Fr. 100 000, eingeteilt in 100 voll
einbezahltc Namenaktien zu Fr. 1000. Die Bekanntmachungen erfolgen im
Schweizerischen Handelsamtsblatt. Dem Verwaltungsrat aus 1 bis 3
Mitgliedern gehört an Charles Mareel Keller-Gysin, von Basel, in Münchenstein.
Prokura wird erteilt an Hans Sackmann-Keller, von und in Basel. Beide
führen Einzeluntersclirift. Domizil: Holbeinstrasse 68.

19. Dezember 1915.
NAV1-FER A.G., Internationale Transporte, in Basel (SHAB. Nr. 264
vom 10. November 1945, Seite 2771). In der Generalversammlung vom
15. Dezember 1945 wurden die Statuten abgeändert. Die Firma lautet nun
NAVI-FER A.G. (NAVI-FER S.A.) (NAVI-FER LTD.). Zweck ist nun der
Betrieb einer Reederei und die Durchführung von Transporten aller Art
und mit allen Transportmitteln. Das Grundkapital von Fr. 100 000 ist
dureh Ausgabe von 400 neuen, zur Hälfte einbezahlten Namenaktien zu
Fr. 1000 auf Fr. 500 000 erhöht worden, eingeteilt nun in 500 Namenaktien
zu Fr. 1000 und einbezahlt mit Fr. 250 000. Die übrigen Aenderungen
berühren die publizierten Tatsachen nicht. Domizil nun: Falknerstrasse 36.

19. Dezember 1945. Eisenkonstruktionen usw.
Buss A.G., in Basel, Ausführung von Eisenkonstruktionen usw. (SHAB.
Nr. 88 vom 17. April 1915, Seite 872). Theo Stadler ist aus dem
Verwaltungsrat ausgeschieden.

19. Dezember 1915.
Confldag Aktiengesellschaft für Vermittlung, Ueberwachung und
Verwaltung von Kapitalanlagen, in Basel (SHAB. Nr. 89 vom 18. April 1932,
Seite 932). Die Gesellschaft hat sich dureh Besehluss der Generalversammlung

vom 11. Dezember 1915 aufgelöst und ist nach beendigter Liquidation
erlosehen.

19. Dezember 1945. Technische Anlagen usw.
Kllmatlseur A.G. Basel (CUmatlseur S.A. Bäle), in Basel, Herstellung
und Vertrieb von luft- und heiztechnischen Anlagen (SHAB. Nr. 213
vom 12. September 1938, Seite 1975). Aus dem Verwaltungsrat ist Josef
Goisser-Trauzer ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Neu wurde
zum einzigen Verwaltungsratsmitglied gewählt der bisherige Geschäftsführer
Eugen Tranzer-Pelladoni, nun von und in Basel. Er führt Einzelunter-
sehrift. Das Domizil wurde verlegt nach Kluserstrasse 37.

20. Dezember 1945. Chemisehe Produkte usw.
Sandoz A.G., in Basel, Fabrikation und Vertrieb von chemischen und
pharmazeutischen Produkten usw. (SHAB. Nr. 285 vom 8. Oktober 1945,
Seite 2436). Es wurden ernannt: zu einem stellvertretenden Direktor der
bisherige Vizedirektor Dr. Eduard Wagner; zu Vizedirektoren die bisherigen
Prokuristen: Dr. Samuel von Allmen, Dr. Willem Bladergroen, Dr. Karl
Hauser, Wilhelm Hilfiker, Eugen Maier, Georg Niederer, Jakob Friedrich
Sehmid und Walter Schweizer; und zu Prokuristen: Dr. Fritz Aeschlimann,
von Langnau (Bern), in Basel; Dr. Rudolf Baumgartner, von Basel, in
Arlesheim; Ernst Baur, von Oberhofen am Thunersee (Bern), in Basel;
Dr. Arthur Brack, von Oberneunforn, in Riehen; Dr. Bruno Brenken,
von Luzern, in Basel; Rudolf Burri, von Basel, in Binningen; Alfred Forter,
von und in Basel; Dr. Albert Hofmann, von Weiningen, in Bottmingen;
Rudolf C.Horner, von und in Basel; Dr. Gaston Jaccard, von St-Croix,
in Basel; Dr. Rolf Lütschg, von Bern und Mollis, in Basel; Dr. Albin Peter,
von Sargans, in Binningen; Dr. Jany Renz, von Kallern, in Basel, und
Dr. Gustav Thomann, von Zürich, in Riehen. Alle zeichnen zu zweien.
Die Unterschrift des Vizedirektors Dr. Georges Theodore Court ist
erloschen.

20. Dezember 1945. Immobilien.
Rumofan Aktiengesellschaft, in Basel, Immobilien usw. (SHAB. Nr. 206
vom 2. September 1944, Seite 1959). Aus dem Verwaltungsrat ist Paul
Lüdin ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen.

20. Dezember 1945.
Wohlfahrtsstlftung des Basler Volkswirtschaftsbundes, in Basel (SHAB.
Nr. 103 vom 3. Mai 1944, Seite 1006). Mit Genehmigung des
Justizdepartements vom 18. Dezember 1945 wurde durch Urkunde vom 13.
Dezember 1945 das Stiftungsstatut abgeändert.. Die Aenderung berührt die
publizierten Tatsachen nicht.

20. Dezember 1945. Chemisch-technische Produkte usw.
Clara Traber, in Basel, Handel mit Möbeln usw. (SHAB. Nr. 183 vom
8. August 1945, Seite 1903). Die Inhaberin ändert die Geschäftsnatur ab
in: Handel mit chemisch-technisehen Produkten und Indtistrie-Rohstoffen
sowie Waren aller Art. Fabrikation von Bodenpflegeartikeln.

20. Dezember 1945. Vereinigung von angestellten Drogisten.
Droga Helvetica, in Basel (SHAB. Nr. 241 vom 15. Oktober 1943, Seite
2311). Der Verein wird gemäss Besehluss der Generalversammlung vom
15. April 1945 infolge Verzichts auf die Eintragung im Handelsregister
gelöseht. Er besteht ohne Handelsregistereintrag weiter.

21. Dezember 1945.
Immoblllengesellschaft Pfalz, in Basel. Unter dieser Firma hat sich auf
Grund der Statuten vom 20. Dezember 1945 eine Aktiengesellschaft
gegründet zum Zweck des An- und Verkaufs sowie der Verwaltung von
bebauten und unbebauten Liegenschaften. Das Grundkapital beträgt
Fr. 50 000, eingeteilt in 50 Inhaberaktien zu Fr. 1000 und einbezahlt mit
Fr. 20 000. Die Bekanntmachungen erfolgen im Schweizerischen
Handelsamtsblatt. Dem Verwaltungsrat aus 1 bis 3 Mitgliedern gehört an Anselm
Imboden, von St. Nikiaus (Wallis), in Basel. Er führt Einzelunterschrift.
Domizil: Glockengasse 2/4.

Aargau — Argovle — Argovia
19. Dezember 1945.

Papiersackfabrik Rothrist A.-G. (Fabrique de sacs en papier Rothrist S.A.),
in Rothrist (SHAB. Nr. 156 vom 7. Juli 1945, Seite 1611). Leonhard
Senn wird zum kaufmännischen Geschäftsführer ernannt; er führt wie
bisher Kollektivprokura. Kollektivprokura ist erteilt worden an den
technischen Betriebsleiter Ernst Pfeiffer, von Winterthur, in Rothrist.

19. Dezember 1945. Holzkohle, Futtermittel usw.
Bollinger A.-G., in Wildejgg, Gemeinde Möriken, Herstellung und Verkauf
von Holz-, Generatoren-, Industrie- und Futterkohle sowie von Futtermitteln

(SHAB. Nr. 44 vom 22. Februar 1945, Seite 438). Willy Bollinger
ist aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen.

19. Dezember 1945.
Brauerei Feldschlösschen, in Rheinfelden, Aktiengesellschaft (SHAB-,
Nr. 221 vom 22. September 1943, Seite 2119). Emil Roniger-Hoffmana
ist aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden.

Thurgau — Tburgovie — Turgovla
20. Dezember 1945. Schneiderei usw.

Konrad Bruttel, in Steckborn, Maßschneiderei, Herren- und
Knabenbekleidung (SHAB. Nr. 276 vom 25. November 1935, Seite 2895). Die
Firma ist infolge Todes des Inhabers erloschen. Die Aktiven und Passiven
gehen über an die Kollektivgesellschaft « Geschw. Bruttel», in Steekborn.

20. Dezember 1945. Schneiderei usw.
Geschw. Bruttel, in Steckborn. August, Karolina und Gertrud Bruttel,
alle von Homburg, in Steekborn, haben unter dieser Firma eine
Kollektivgesellschaft gebildet, die unter Uebernahme der Aktiven und Passiven der
bisherigen Firma «Konrad Bruttel», in Steekborn, am 1. Januar 1945
ihren Anfang nahm. Zur Firmavertretung ist einzig der Gesellschafter
August Bruttel berechtigt. Maßschneiderei, Herren- und Knabcnbekleidung.
Kirchgasse, zur « Helvetia ».

20. Dezember 1945. Metzgerei, Gasthof.
Walter Relmann, in Neukirch-Egnach. Inhaber der Firma ist Walter
Reimann, von Wald (Zürich), in Neukirch-Egnach. Der Firmainhaber
lebt mit seiner Frau, Ida, geborene Weber, in Gütertrennung. Metzgerei
und Gasthof zum Rössli.

20. Dezember 1945. Wirtschaft, Sehuhmacherei.
Gaetano Ceola, in Weinfelden, Wirtschaft zum Felsen, Schuhmacherei
(SHAB. Nr. 43 vom 21. Februar 1928, Seite 335). Die Firma ist infolge
Todes des Inhabers erloschen.

20. Dezember 1945. Wäscheartikel usw.
Frau Maria Keel-Locher, in Horn, Handel mit Kurzwaren und Wäscheartikeln

(SHAB. Nr. 224 vom 23. September 1944, Seite 2120). Die Firma
ist infolge Geschäftsaufgabe erloschen.

20. Dezember 1945.
Conservenfabrik Bischofszell Tobler & Co. A.G., in Bischofszell (SHAB.
Nr. 203 vom 31. August 1945, Seite 2089). In den Verwaltungsrat wurde
als weiteres Mitglied mit Kollektivunterschrift gewählt Alfred Bertschi,
von Horgen, in Zürich, bisher Prokurist; seine Prokura ist erloschen. Gott-
Jieb Geiger, von Sennwald, in Bischofszell, wurde Kollektivprokura erteilt.

20. Dezember 1945. Radioapparate usw.
Ernst Wilhelm Utzlnger, in Sirnach, Fabrikation von und Handel mit
Radioapparaten und elektrotechnischen Artikeln (SHAB. Nr. 142 vom
20. Juni 1944, Seite 1384). Die Firma wird nach Schluss des
Konkursverfahrens von Amtes wegen gelöscht.

20. Dezember 1945. Restaurant, Kolonialwaren.
Karl Fuchs, in Kreuzlingen, Restaurant zum Stadtweiher und
Kolonialwarengeschäft (SHAB. Nr. 304 vom 28. Dezember 1928, Seite 2453). Die
Firma wird infolge Wegzuges des Inhabers nach dem Ausland von Amtes
wegen gelöscht.

20. Dezember 1945. Kolonialwaren, Weinstube.
Gänssle, in Kreuzlingen, Kolonialwarengeschäft und Weinstube (SHAB.
Nr. 296 vom 18. Dezember 1930, Seite 2574). Die Firma wird infolge
Ausweisung des Firmainhabers von Amtes wegen gelöscht.

20. Dezember 1945. Gemüsegärtnerei.
Karl Böhler, in Tägerwilen, Gemüsegärtnerei (SHAB. Nr. 253 vom
28. Oktober 1938, Seite 2315). Die Firma wird infolge Wegzuges des
Inhabers nach dem Ausland von Amtes wegen gelöscht.

20. Dezember 1945. Technische Artikel.
Hermann Oberhänsll, in Kreuzlingen, Verkauf technischer Artikel der
Elektro- und Werkzeugbranche sowie mathematischer Instrumente (SHAB.
Nr. 172 vom 28. Juli 1942, Seite 1736). Die Firma wird infolge Wegzuges
des Inhabers gemäss Artikel 68 der Handelsregisterverordnung gelöscht.

Tessin — Tessin — Tlcino
Ufficio di Faido

19 dicembre 1945. Macelleria e salumeria.
Plccoll Clpriano, in Piotta di Quin to, macelleria e salumeria (FUSC. del
10 novembre 1944, n° 265, pagina 2499). Tale ditta viene radiata in seguito
a cessione di attivo e passivo alla societä in nome collettivo « Piccoli Cipriano
e Giuseppe », in Piotta di Quinto.

19 dicembre 1945. Macelleria e salumeria.
Plccoll Clpriano e Giuseppe, in Piotta di Quinto. Sotto tale denominazione,
Cipriano Piccoli,fu Maurilio, e Giuseppe Piccoli, di Cipriano, hanno costituito
nna societä in nome collettivo. Detta societä ha iniziato il proprio esereizio
11 15 dicembre 1945 assumendo l'attivo ed il passivo della cessata ditta indi-
viduale: « Piccoli Cipriano », in Piotta di Quinto. Macelleria e salumeria.

Ufficio di Locarno
18 dicembre 1945. Trasporti.

Ernesto Schlra, in Loco, assuntore trasporti automobil! postali (FUSC.
del 9 giugno 1928, n° 133, pagina 1132). La ditta viene cancellata su istanza
del titolare per cessazione del commercio.

18 dicembre 1945. Costruzioni.
FralelH Malnoll, in Locarno. Pierino e Pio Mainoli, fu Giuseppe, da ed in
Locarno, hanno costituito, a datare dalla pubblicazione, una societä in
nome collettivo, sotto la ragione sociale suindicata. Vincola la ditta la firma
collettiva di entrambi i soci. Impresa costruzioni. Via Borghese, Casa
Pedrazzini.
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18 dicembre 1945. Tabacco, prodotti agricoli, ecc.
Essagra S.A., con sede in Gordo la. Dipendentemente da atto pubblico e
statuti di data 5 dicembre 1945 ä stata costituita sotto la suddetta ragione
sociale una societä anonima avente per iscopo la costruzione, l'acquisto
« l'esercizio di essiccatoi agrieoli per tabacco nonchä la coltivazione, la
compera, la lavorazione e la vendita di tabacco e prodotti agricoli. Essa
puö estendere la sua attivitä interessandosi direttamente o indirettamente
alia tabacchicoltura ed altri rami dell'agricoltura, al commercio ed all'in-
dustria agricola in generale, partecipando eventualmente e rilevando altri
enti aventi scopo affine. Inoltre la societä intent^ organizzare, in unione
agli organi ed enti eantonali interessati la tabacchicoltura. II capitale soeiale
ä di fr. 300 000, suddiviso in 60 azioni nominative di fr. 5000 cadauna,
interamente liberate in contanti. Le pubblicazioni della soeietä sono fatte
sul Foglio offieiale del cantone Ticino, con riserva per quanto la legge
prescrive il Foglio uffieiale svizzero di commercio. Le comunicazioni agli
azionisti avvengono a mezzo di lettera raccomandata. La societä ä ammini-
strata da un consiglio d'amministrazione composto da 3 a 5 membri, attual-
mente di 3 che sono: Fernando Pedrolini, fu Giuseppe, da Cabbio, in Morbio-
Inferiore, presidente; Giovanni Staub, di Giovanni, da Menzingen, in
Balerna, delegato; Leon Burrus, di Alberto, da ed in Boncourt, vice-
presidente. Vincola la soeietä la firma di due amministratori collettivamente
o di un araministratore collettivamente ad un proeuratore o direttore.
Quale proeuratore e stato nominato Carlo Delia Torre, fu Ernesto, da
Vacallo, in Balerna. Reeapito: presso Azienda Pedrolini-Staub.

18 dieembre 1945.
Plo Rlcovero Pro Vecchi Gordola e Val Verzasca, associazione con sede in
Gordola (FUSC. del 3 giugno 1931, n° 125, pagina 1197). Nella sua assem-
blea generale del 26 marzo 1939, la detta associazione ha modificato i propri
statuti eapportato ai fatti pubblicati le seguenti modifiche: La denomina-
zione e Plo Rlcovero Pro Vecchi Gordola e Vaile Verzasca. Scopo: l'am-
ministrazione ed il buon funzionamento della casa Ricovero per i vecchi e
gli invalidi della regione nominativamente di Sonogno, Frasco, Brione-Ver-
zasea, Gerra-Verzasea, Lavertezzo, Corippo, Vogorno, Gordola, Cugnasco,
Mergoscia, Tenero-Contra. II patrimonio dell'associazione sarä costituito:
a) dai beni stabili e mobili; b) dalle donazioni della pubblica beneficenza; dai
vitalizi, da eventuali sussidi; c) dalle tasse annuali dei soci; d) dall'utile
d'esereizio. II consiglio d'amministrazione si compone di tre membri e due
supplenti. Alfonso Scamara, fu Carlo, da ed in Gordola, ä presidente;
Valentino Berri, fu Carlo, da Vogorno, in Gordola, vieepresidente; Cesare
Scattini, di Giovanni, da Brione-Verzasca, in Gordola, segretario. Hanno
cessato di far parte: Carlo Gallieciotti e Luigi Ferrasci, i eui diritti
di firma giä quale presidente il primo e quale segretario il secondo sono
estinti. Come pel passato vincola la firma del presidente o del vieepresidente
collettivamente con quella del segretario.

19 dicimbre 1945. Costruzioni.
Fusetti Giovanni, in Muralto. Titolare ä Giovanni Fusetti, fu Felice, da
Italia, in Muralto. Impresa eostruzioni.

19 d'ccmbre 1945. Osteria, ecc.
E. Pellascio, in Cugnasco, osteria e negozio di generi alimentari (FUSC.
del 3 aprile 1913, n° 85, pagina 594). Questa ragione 6 cancellata per decesso
del titolare.

Dislrello di Mendrisio
19 dicembre 1945. Merci di ogni genere.

Jean Rytz, inVacallo, esportazioni e importazioni di merci di ogni genere
(FUSC. del 31 luglio 1945, n° 176, pagina 1836). II titolare, Jean Rytz e sua
moglie Rina, nata Galli, hanno adottato, per contratto, il regime della
separa7i"iic dei beni.

Waadt — Vaud — Vaud

Bureau d'Aigle
18 deeembre 1945. Immeubles.

Les Mäiäzes S.A., ä Leysi n (FOSC. du 10 deeembre 1936, n° 290, page 2897).
Suivant procäs-verbal authentique de son assembläe gänärale du 30 no-
vembre 1945, la soeiätä a prononcäsa dissolution, par suite de transformation
sans liquidation en upe soeiätä ä responsabilitä limitäe, conformäment aux
articles 824 et suivants du CO. L'aetif et le passif de la soeiätä anonyme
dissoute, selon bilan au 2 däcembre 1944, annexä au dit procäs-verbal,
passent ä la societä ä responsabilitä limitäe « Les Mäiäzes S. ä r. 1. », ä Leysin,
ci-apres inscrite.

18 d-ccmbre 1945. Immeubles, pension.
Les Mäiäzes S. ä r. 1., ä Leysin. Suivant acte authentique du 30 novembre
1945 et sous cette raison sociale, la soeiätä anonyme «Les Mäiäzes S.A.», ä

Leysin, s'est transformäe en une soeiätä ä responsabilitä limitäe,
conformäment aux articles 824 et suivants du CO. Les Statuts portent la date du
30 novembre 1945. La soeiätä a pour but la reprise de la pension «Les
Mäiäzes» ä Leysin, son exploitation, soit directement, soit par location,
l'acquisition ou l'echange de tous immeubles bätis ou non et leur revente
äventuelle. La soeiätä reprend la suite des affaires, ainsi que l'aetif et le
passif de la societä anonyme « Les Mäläzes S.A. », sur la base d'un bilan
au 2 däcembre 1944, annexä aux Statuts et accusant un actif de fr. 25 390.85
(immeuble et mobilier) et un passif de fr. 18 305.20 (dettes diverses), soit
un actif net de fr. 7085.65. Les assoeiäs sont: Eugäne Barroud, de et ä Leysin;
Lucien Berthoud, de et ä Leysin; Denis Besse, de Bagnes (Valais), ä Leysin.
Le capital social est de fr. 21 000, divisä en trois parts ägales de fr. 7000,
entiärement libäräes. Chaeun des soeiätaires libäre sa part de fr. 7000 eomme
suit: a) par la transformation, soit conversion de sa part ä l'aetif net de la
soeiätä dissoute par fr. 2361.85; b) par la compensation de sa part ä la
cräance commune contre la soeiätä dissoute par fr. 4572.70; c) par un ver-
sement en espäces de fr. 65.45 fr. 7000. L'Organe de publicitä de la soeiätä
est la Feuille officielle suisse du commerce. L'associä Eugäne Barroud est
däsignä comme gärant, avec signature individuelle. Locaux: au domicile
du gärant.

Bureau de Grandson

18 däcembre 1945. Vins, etc.
Louis Margot, ä Ste-Croix, vins, biäre, Iimonade, eaux gazeuses (FOSC.
du 19 mars 1941, n°66). La raison est radiäe par suite du däeäs du titivtaire.
L'aetif et le passif sont repris par la maison « F. Steiger-Margot», ä Ste-
Croix.

18 däcembre 1945. Vins, eaux minärales, etc.
F. Steiger-Margot, ä Ste-Croix. Le chef de la maison est Fritz Steiger,
fils de Robert, alliä Margot, de Niederbipp (Berne), ä Ste-Croix. La maison
reprend l'aetif et le passif de la maison « Louis Margot», ä Ste-Croix, radiäe.
Commerce de vins, biäre, Iimonade, eaux minärales.

Bureau de Lausanne
19 däcembre 1945.

Banque commerciale de Lausanne S.A. en liquidation, ä Lausanne (FOSC.
du 11 novembre 1937). La liquidation ätant entiärement terminäc, la
raison est radiäe.

19 däcembre 1945.

Nouveautäs S.A., suecursale de Lausanne, habillcment (FOSC. du
5 juillet 1944, page 1516), avec siäge principal ä Genäve. Le conseil d'admi-
nistration se compose de: Emile Brunschwig, präsident (inscrit); Francois
Brunschwig, de Genäve, ä Bäle; Frädäric Wanner (inscrit) et Jean Meyer,
de Casima (Tessin), ä Lausanne. La suecursale est engagäe par la signature
individuelle du präsident ou par la signature collective ä deux des autres
administrateurs. Les pouvoirs de Frädäric Wanner et de Jean Meyer (jus-
qu'ici directeur inscrit) sont modifiäs en consäquence.

19 däeembre 1945. Cafä-restaurant.
G. Esenweln, ä Lausanne, exploitation d'un cafä-restaurant (FOSC. du
29 novembre 1945, page 2964). Procuration individuelle est confäräe ä
Albert Fehr, de Widnau (St-Gall), ä Lausanne.

19 däcembre 1945.

Atelier moderne de gypserle et peinture S.A., ä Lausanne (FOSC. du
22 janvier 1942). Suivant procäs-verbal authentique de son assembläe
gänärale du 17 däcembre 1945, la soeiätä a däcidä: 1° de convertir les 50
actions nominatives de fr. 1000, composant le capital social en autant d'aetions
au porteur; 2° de modifier ses Statuts en consäquence, ainsi que sur un autre
point non sounds ä publication. Le capital social est actuellement entiärement

libärä.
Bureau de Morges

19 däcembre 1945.
Soeiätä Immobilere de St-Jean-Morges, S.A., soeiätä anonyme b Morges
(FOSC. du 27 octobre 1937, n° 251, page 2101). Suivant procäs-verbal
authentique de son assembläe gänärale extraordinaire du 12 däcembre 1945,
la soeiätä a däcidä sa dissolution. Elle ne subsiste plus que pour sa liquidation

qui sera opäräe sous la raison soeiale Soeiätä Immobilläre de St-Jean-
Morges S.A. en liquidation, par l'administrateur Alexis Centlivres, nommä
liquidateur, avec signature individuelle. Adresse de la soeiätä: Päquis 14,
chez Alexis Centlivres

Bureau de Nyon
18 decembre 1945. Cafä-restaurant.

F. Rosset, äNyon. Le chef de la maison est Frädäric Eugäne Rosset, de
Bougy-Villars, ä Nyon. Exploitation du cafä-restaurant Central. Rue de la
gare 18.

19 däeembre 1945.
Garage du Port C1. Rambert, ä Coppet. Le chef de la maison est Claude
Claudius Rambert, de et ä Genäve. Exploitation d'un garage ä l'enseigne
« Garage du Port» et toutes opärations commerciales et autres qui s'y
rattaehent.

Wallis — Valais — Vallese

Bureau de St-Maurice
19 däcembre 1945.

E.G.T. Entreprise de Grands Travaux S.A., suecursale de St-Maurice,
soeiätä anonyme (FOSC. du 26 avril 1945, page 956), avec siäge principal
ä Lausanne. Jean Agosti, de Massongex, ä St-Maurice, a ätä nommä gärant
de la suceursale de St-Maurice. II engage la suecursale par sa signature
collective avec l'administrateur-däläguä Michel Dionisotti.

19 däcembre 1945. Combustibles.
Nivanoz S.A. en liquidation, ä Monthey, extraction et fabrication en Suisse
de combustibles de toute nature, leur vente, etc., soeiätä anonyme (FOSC.
du 10 novembre 1944, page 2499). La liquidation de la soeiätä ätant terminäe,
cette raison sociale est radiäe.

Neuenburg — Neuchätel — Neuchätel

Bureau de Boudry
19 decembre 1945. Meubles, etc.

Meyer et Pingeon, ä Coreelles, commune de Corcelles-Cormondräche.
Alfred-Willy Meyer, de Blumenstein (Berne), et Jean-Fran^ois Pingeon,
de Roeliefort et Neuchätel, säparä de biens de Marie-Louise Jaequeline,
näe Vivien, les deux ä Coreelles, commune de Corcelles-Cormondräehe,
ont constituä, sous cette raison sociale, une soeiätä en nom collectif qui
a commencä le 1er däcembre 1945. Fabrication et vente de tables, meubles
de salon, meubles de särie divers et tous autres objets d'äbänistcrie. Avenue
Soguel 3a.

19 däeembre 1945.
Robert Cottard, fins, & Peseux Le chef de la maison est John-Robert
Cottard, de et & Peseux Encavage et commerce de vins de Neuchätel
et ätrangers. Avenue Fornachon 32.

Bureau de La Chaux-de-Fonds

17 decembre 1945. Bracelets, etc.
Bracex S.A., ä La Chaux-de-Fonds. Suivant acte authentique du
14 däcembre 1945 et Statuts de mime date, il a ätä constituä, sous cette
raison sociale, une soeiätä anonyme ayant pour but la fabrication et la
vente de bracelets extensibles et d'artjfcles mätalliques en tous genres,
ainsi que toutes opärations s'y rapportant. Le capital social de fr. 50 000
est divisä en 50 actions de fr. 1000, au porteur, entiärement libäräes. Les
publications de la soeiätä ont lieu dans la Feuille officielle suisse du
commerce. La soeiätä est adminisfa-äe par un conseil d'administration de uu
ä tro-s membres. II est ctKnposä de Catherine-Elisabeth Pevsnäre, näe

Favre, äpouse autorisäe ^'Abraham, de et ä Genäve, präsidente, et de
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Aime-Fran^ois Turrian, de Chäteau-d'Ocx, ä Geneve, secretaire, qui
engagent la society par leur signature collective ä deux. Abraham Pevsnere,
de et ä Geneve, nommä directeur, engage la society par sa signature
individuelle. Bureaux: Rue Leopold Robert 13, Hötel de la Fleur-de-Lys.

17 decenibre 1945.

Tlssage Mecanique de Tolle de Crin S.A., ä La Chaux-de-Fonds (FOSC.
du 30 juillet 1942, n° 174). L'assembläe generale extraordinaire des action-
naires du 29 novembre 1945 a däcidä de modifier les Statuts sur les points
suivants: La raison sociale sera dorönavant: Tissage Crln Steinmann S.A.
et le but: la labrication (filature, tissage, däcatissagc) de toile de crin et
de toile ä filtrer et la vente de ces produits, la construction et la vente
d'appareils ä filtrer, Systeme «Sclieibler» brevete. Les autres points des

publications antärieures n'ont pas subi de modifications.

Bureau de Mötiers (district du Val-de-Travers)
18 däcembre 15145. Meubles, etc.

Bachmann & Cle, soci£t£ anonyme, ä Travers (FOSC. du 3 janvier 1945,
n° 1, page 4), fabrication et vente de meubles en tous genres et d'articles
en bois, etc. Suivant proces-verbal authentique de son assemble gänärale
extraordinaire du 14 decembre 1945, la soci^tä a modifiä ses Statuts. Le
capital social de fr. 90 000 a ätä port£ ä fr. 400 000 de la manicre suivantc:
eile öleve la valeur nominale de ses actions de fr. 50 ä fr. 500 et cn räduit
le nonibre de 1800 ä 180; eile emet 620 actions nouvelles de fr. 500. Le
capital nouveau sera done de fr. 400 000, divisä en 800 actions de fr. 500,
nominatives, entierement liberees. La society annule les quinze bons de

jouissance nominatifs. Les Statuts sont en outre revises sur d'autres points
n'intäressant pas les tiers. Les administrateurs Jean-Pierre Bachmann et
Jean-Pierre Isely ont d^missionnä. Le conscil d'administration est compost
actuellcmcnt comme il suit: Samuel-Louis Isely, president (ddjä inscrit);
Henri-Robert Bachmann (d£jä inscrit); Robert Gygax (dejä inscrit); Charles
Renaud, de Cortaillod. ä Bäle; Emile-Georges Quartier-la Tente, dcsBrenets,
ä Neuchätel. La soeiätä sera dorenavant engagee par la signature collective
ä deux des administrateurs Charles Renaud, Emile-Gcorges Quartier-
la Tente, Henri-Robert Bachmann; les pouvoirs confärds ä ce dernier sont
modifids en ce sens.

Bureau de Neuchätel

18 ddeembre 1945. Education chretienne, etc.
Unltd des frdres en Suisse, ä Montmirail, commune de Thielle-Wavre,
association (FOSC. du 22 mars 1935, n° 68, page 755). Le prdsident Willy
Senft (ddjä inscrit) a transfdrd son domicile ä Münchenbuchsee. Le seerdtaire/
caissier est Wilhelm Rapp (ddjä inscrit en quatitd de vice-president). Les
autres membres sont: Hans-Georg Fürstenberger, de Bäle, ä Zurich;
Frederic-Aurele Favre, directeur, de Ormont-Dessus, Noville, Rennaz
(Vaud) et Gendve, ä Montmirail, commune de Thielle-Wavre, et Pierre
Vcrdan, de Neuchätel, Vully-le-Bas et Boudry, ä Auvernier. L'association
est engagde par la signature collective de deux membres prdnommds du
conscil. Les pouvoirs de Walter Reichel, demissionnaire, sont dteints.

Genf — Gendve — Ginevra
17 ddeembre 1945. Coiffure.

W. Brunner « Malson Walter», ä Geneve. Le chef de la maison est Walter
Brunner, de Laupersdorf (Soleure), ä Geneve. Salon de coiffure. Rue
Ceard 10.

17 ddeembre 1945. Bonneterie, tabacs, etc.
Yvonne Geyer, ä Gendve, commerce de bonneterie, tabacs, papeterie
et Iibrairie (FOSC. du 3 decembre 1936, page 2836). La raison est radide
par suite de remise de commerce.

17 ddeembre 1945. Socidtd immobilidre.
Granutin S.A., ä Geneve, socidtd immobilidre (FOSC. du 5 fdvrier 1940,

page 236). Jules Corthay, du Grand-Saconnex, ä La Chapelle, commune
de Plan-Ies-Ouates, a etd nommd unique administrates; il signe indivi-
ducllement. L'administrateur William Martin a ddmissionnd; ses pouvoirs
sont dteints. Nouvelle adresse: Rue Bovy-Lysberg 9, rdgie Bernard et
Corthay.

17 ddeembre 1945.
Socidtd Immobilidre Versoix Rive, prdeedemment ä Gendve, societd
anonyme (FOSC. du 5 novembre 1945, page 2726). Suivant proces-verbal
authentique de son assemblde gdnerale du 10 decembre 1915, la socidtd
a decidd de transfdrer son sidge social ä Versoix; les Statuts ont dte modifies

en consdqucnce. Adresse: Route Cantonale 23 (chez Freddric Meyer).
17 ddeembre 1945.

Socidtd Immobilidre Rue Liotard Pare F, ä Geneve, societe anonyme
(FOSC. du 6 janvier 1945, page 34). Francois Barde, de et ä Geneve,
a dte nommd unique administrateur; il signe individuellement. L'administrateur

Francis Bostico est ddmissionnaire; ses pouvoirs sont dteints.
Nouvelle adresse: Boulevard Georges-Favon 6, rdgie Barde, Beraud et
Bruderlcin.

17 decenibre 1945. Mafonncrie, gypserie, etc.
Lamunidre et Schadegg, ä Gendve, entreprise de ma^onnerie, gypserie,
peinture et travaux publics, socidte en nom collectif (FOSC. du 7 juin 1944,

page 1276). La socidtd est dissoute par suite du deeds de l'associd Charles-
Jacques, dit Henri Lamunidre, survenu le 11 juin 1945. La liquidation
dtant terniinde, cette raison sociale est radide. L'actif et le passif sont
repris sous la raison «Lamunidre & Schadegg, W. Schadcgg, successeur»,
ä Gendve, par l'associd Walter Schadegg, ci-aprds inscrit.

17 ddeembre 1945. Ma^onnerie, gypserie, etc.
Lamunidre & Schadegg, W. Schadegg, successeur, ä Gendve. Le chef de
la maison est Walter Schadegg, d'Amriswil (Thurgovie), ä Gendve. La
maison a repris, depuis le 11 juin 1945, l'actif et le passif de la socidtd en
nom collectif «Lamunidre et Schädegg», ä Gendve, radide. Entreprise de

magonnerie, gypserie, peinture et tfavaux publics. Rue Jean-Jaquet 16.

18 ddeembre 1945. Livres de contes pour enfants, etc.
Tlssot, ä Geneve, commerce et reprdsenta.tion de livres de contes pour
enfants, d'albums ä colorier, de montages eh carton ddcoupd et d'articles
divers (FOSC. du 4 mars 1943, page 499). La raison est radide par suite
du ddeds du titulaire.

18 ddeembre 1945. Epicerie-primeurs.
Mme J. Konrad, ä Gendve, commerce d'epicerie-primeurs (FOSC. du
6 octobre 1945, page 2429). La raison est radide par suite de remise de
commerce.

18 decembre 1945.
Alliance Foncidre de Geneve S.A., ä Geneve (FOSC. du 9 decenibre 1944,
page 2708). Procuration collective ä diux est conferee ä Georges Zimmerlin,
de Geneve, ä Pinchat, commune de Vcyrier.

18 ddeembre 1945. Bätiment et travaux publics.
A. Vanoncini & Iiis, ä Carouge, entreprise du bätiment et de travaux
publics, societd en nom collectif (FOSC. du 2 aoüt 1915, page 1864). Nou-
veaux locaux: Rue St-Victor 36.

18 ddeembre 1945.
Importation Comestibtes et Conserves S.A. (I.M.C.O.), ä Geneve (FOSC.
du 29 juillet 1944, page 1716). Ldon Declinand, de et ä Geneve, a etc nomme
directeur avec signature individuelle.

18 decembre 1945. Mecanique fine.
Tavaro S.A., ä Gendve, fabrication d'articles de mecanique fine (FOSC.
du 18 juillet 1944, page 1624). Paul-Albert Kunz, d'Egg (Zurich), ä Geneve,
a ete nommd fonde de pouvoir. 11 signe collectivement avec un administra-
tcur-ddlegud ou un sous-directeur. La procuration collective conferee ä

Jacques-Louis Bosonnet est eteinte.
18 decembre 1945.

Caisse de pensions de la maison Firmenich & C°, successeurs de la Societd
anonyme M. Naef & Cle, ä Geneve. Sous ce nom, il a ete constituc selon
acte authentique, dresse le 21 novembre 1945, une fondation. Elle a pour but
l'assurance du personnel de la fondatrice (employds et ouvriers) contre
les consequences dconomiques de l'invaliditd, de la vieillesse et de la niort,
par le versement d'indemnitds ou de pensions aux bdndficiaires adherents
et ä leurs ayants droit, sous les formes et dans la mesure ä fixer par le
conseil de fondation. La gestion de la fondation est confide ä un conseil
de 4 membres au minimum, dont les uns seront designes par la fondatrice
et les autres par les bdndficiaires adhdrents. Les membres du conseil de
fondation ddsignds par les bendficiaires-adherents devront ctre choisis
parmi ceux^ri. La reprdsentation des bdndficiaires adhdrents au conseil
de fondation devra en tout temps dtre conforme aux dispositions de l'ar-
ticle 79 de la loi fdddrale sur le travail dans les fabriques. II est designd
2 contröleurs; Tun sera nommd par la fondatrice et l'autre par les bdndficiaires

adhdrents. Dans sa sdance du 21 novembre 1945, le conseil de
fondation a ddsignd Roger Firmenich, de Gendve, ä Genthod, comme prdsident:
Jean Bourquin, du Locle (Neuehätel) et Sonvilier (Berne), au Petit-Lancy,
commune de Lancy, comme vice-prdsident; Pierre Bolle, des Verrieres et
La Cöte-aux-Fdes (Neuchätel), ä Geneve, comme seerdtaire, et Georges
Comte, de et ä Bernex, comme tresorier, et ddcidd que la fondation serait
engagde par la signature collective du prdsident et du seerdtaire, ou par la
signature collective du vice-prdsident et du trdsorier. Adresse de la fondation:

Cliemin des Mdlezes, dans les bureaux de la maison Firmenich & C°,
•successeurs de la Socidtd anonyme M. Ntef & Cie.

Edgenüssiscfies Amt für geistiges Eigentum

Bureau fädäral de la proprio intelleetuelle — Officio federate della propriety intellettiiale

Marken — Marques - Marche

Eintragungen — Enregistrements — Iscrizioni

Nr. 113140. Hinterlegungsdatum: 20. September 1945, 18 Uhr.
Glieder & Cle., Peterhof, am Paradeplatz, Zürich (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke. — Erneuerung mit erweiterter Warenangabe

der Marke Nr. 60550. Die Schutzfrist aus der Erneuerung läuft
vom 20. September 1945 an.

Textil-, Bekleidungs- und Modeartikel aller Art.

GRIEDER
Nr. 113141. Hinterlegungsdatuni: 6. Oktober 1945, 12 Uhr.

Igepha AG.| Löwenstrasse 3, Zürich (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

I

Pharmazeutische, tierärztliche und hygienische Produkte, Drogen, Pflaster,
Verbandmaterial, Schädlingsbekämpfungsmittel, Desinfektionsmittel, che¬

mische Produkte zur Konservierung von Nahrungsmitteln.

Amphotropin
Nr. 113142. Hinterlegungsdatum: 6. Oktober 1945, 12 Uhr.

Igepha AG., Löwenstrasse 3, Zürich (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Pharmazeutische, tierärztliche und hygienische Produkte, Drogen, Pflaster,
Verbandmaterial, Schädlingsbekämpfungsmittel, Desinfektionsmittel, che¬

mische Produkte zur Konservierung von Nahrungsmitteln.

Cafaspin
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Nr. 113143. Hinterlegungsdatum: 30. Oktober 1945, 16 Uhr.
J. Hofweber & Cie. AG. (Adresse: Bierbrauerei Schloss Reichenbach),
Zolilkofen (Schweiz). — Fabrikmarke.

Bier.

N° 113144. Date de depöt: 9 novembre 1945, 11 h.
Galvanover SA., Buttes (Suisse). — Marque de fabrique.

Articles metalliques de menage, sanitaires, d'ameublement et pour les
carrosseries.

Produils

Imincoc
MAßQUE DEPOSEE

N° 113145. Date de depöt: 9 novembre 1945, 17 h.
Fabrique d'Horlogerie Silvana SA., Tramelan-Dessus (Suisse).
Marque de fabrique. — Renouvellement avec extension des produits
de la marque n° 60125. Raison modifiöe. Le delai de protection rösul-
tant du renouvellement court depuis le 3 octobre 1945.

Montres de poche et montres bracelet en tous genres et tous metaux, cadrans
et toutes parties d'horiogerie.

SALVINA
N° 113146. Date de depöt: 9 novembre 1945, 17 h.

Fabrique d'Horlogerie Silvana SA., Tramelan-Dessus (Suisse).
Marque de fabrique. — Renouvellement avec extension des produits
de la marque n° 60126. Raison modifiee. Le dölai de protection rösul-
tant du renouvellement court depuis le 3 octobre 1945.

Montres de poche et montres bracelet en tous genres et tous mötaux, cadrans
et toutes parties d'horiogerie.

N° 113147. Date de depöt: 9 novembre 1945, 17 h.
Fabrique d'Horlogerie Silvana SA., Tramelan-Dessus (Suisse).
Marque de fabrique. — Renouvellement avec extension des produits
de la marque n° 60127. Raison modifiöe. Le delai de protection resultant

du renouvellement court depuis le 3 octobre 1945.

Montres de poche et montres bracelet en tous genres et tous mötaux, cadrans
et toutes parties d'horiogerie.

SALVANA
Nr. 113148. Hinterlegungsdatum: 10. November 1945, 12 Uhr.

H. Santl & Co., HallVvylstrasse 24, Zürich 4 (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Pharmazeutische und hygienische Produkte, insbesondere Desinfektions¬
und Mückenabwehrmittel.

SANICTUS
N° 113149. Date de depöt: 12 novembre 1945, 19 h.

Era Watch Co. Limited C. Rüefll-Flury & Co. (Montres Era Socl6t6
Anonyme C. Rüefli-Flury & Co.) (Era Uhren Aktiengesellschaft C. Rüefll-
Flury & Co.) (Reiojes Era Sociedad Limitada C. Rüefll-Flury & Co.),
Place de la Gare 12, Blenne (Suisse).
Marque de fabrique et de commerce.

Montres et mouvements de montres de tous genres, ainsi que leurs parties.

HENSQN

N° 113150. Date de döpöt: 12 novembre 1945, 19 h.
Era Watch Co. Limited C. Rüefll-Flury & Co. (Montres Era Soci6t6
Anonyme C. Rüefll-Flury & Co.) (Era Uhren Aktlengeseilschaft C. Rüefll-
Flury & Co.) (Reiojes Era Sociedad Limitada C. Rüefll-Flury & Co.),
Place de la Gare 12, Blenne (Suisse).
Marque de fabrique et de commerce.

Montres et mouvements de montres de tous genres, ainsi que leurs parties.

PERPEX
N° 113151. Date de depöt: 12 novembre 1945, 19 Ii.

Era Watch Co. Limited C. Rüefll-Flury & Co. (Montres Era Sociltö
Anonyme C. Rüefli-Flury & Co.) (Era Uhren Aktlengeseilschaft C. RüefH-
Flury & Co.) (Reiojes Era Sociedad Limitada C. Rüefll-Flury & Co.),
Place de la Gare 12, Blenne (Suisse).
Marque de fabrique et de commerce.

Montres et mouvements de montres de tous genres, ainsi que leurs parties.

ROFUCO
N° 113152. Date de döpöt: 12 novembre 1915, 19 h.

Era Watch Co. Limited C. Rüefll-Flury & Co. (Montres Era Socllte
Anonyme C. Rüefli-Flury & Co.) (Era Uhren Aktiengesellschaft C. Rüefli-
Flury & Co.) (Reiojes Era Sociedad Limitada C. Rüefli-Flury & Co.),
Place de la Gare 12, Blenne (Suisse).
Marque de fabrique et de commerce.

Montres et mouvements de montres de tous genres, ainsi que leurs parties.

SIGNET
N° 113153. Date de depot: 16 novembre 1945, 20 h.

Alfred Oulevay, Route de Vufflens, Morges (Suisse).
Marque de fabrique et de commerce.

Biscuits, bricelets et articles de confiserie.

OLYMPIC
N° 113154. Date de depöt: 23 novembre 1945, 13 h.

Alfred Oulevay, Route de Vufflens, Morges (Suisse).
Marque de fabrique et de commerce.

Produits diötötiques, biscuits, bricelets et articles de confiserie.

Nr. 113155. Hinterlegungsdatum: 15. November 1945, 18 Uhr.
Moden AG., Avenue des Alpes 51, Montreux-Chäteiard (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Alle Artikel der Damen- und Kinder-Oberbekleidung, insbesondere Blusen,
Jacken und Pullovers.

Nr. 113156. Hinterlegungsdatum: 16. November 1945, 18 Uhr.
Riff & Co. (Rifco), Beethovenstrasse 43, Zürich 2 (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Schmuckwaren aller Art, echt und unecht, Uhren aller Art, Präzisions*
Werkzeuge und Präzisionsmaschinen für Metall- und Holzbearbeitung.

Rffeö

Nr. 113157. Hinterlcgungsdatum: 16. November 1945, 18 Uhr.
Riff & Co. (Rlfco), Beethovenstrasse 43, Zürich 2 (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Schmuckwaren aller Art, echt und unecht, Uliren aller Art.

V
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N

t. 113158. Hinterlegungsdatum: 19. November 1945, 10 Uhr.
Schoch & Cie., Tiergarten, Burgdorf (Schweiz). — Fabrikmarke.

Kalkbindemittel.

(t/ciüccd'd'
Nr. 113159. Hinterlegungsdatum: 19. November 1915, 10 Uhr.

Sihoch & Cie., Tiergarten, Burgdorf (Schweiz). —Fabrikmarke.

Farbcnbindcmittel für Innen- und Aussen-Anstrich.

Nr. 113160. Hinterlegungsdatum: 19. November 1945, 18 Uhr.
Vernlcoior Lack- und Farbenfabrik AG., In der Schellen, Mellen (Zürich,
Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke.

Lacke und Farben aller Art, Druckfarben, Firnisse, Sikkative, Beizen,
Hostschutzmittel, Rostentfernungsmittel, Harze, Kunstharze, Kitte, Kleb¬

stoffe.

Nr. 113161. Hinterlegungsdatum: 21. November 1915, 18 Uhr.
Doetsch, Grether & Cle., AG., Stcinentorstrassc 23, Basel (Schweiz).
Fabrikmarke.

Hygienische und kosmetische Mittel zur Mund-, Haut-, Haar- und Zahn¬
pflege. Arzneimittel für Menschen und Tiere.

POINTFIX
Nr. 113162. Hinterlegungsdatuni: 21. November 1945, 12 Uhr.

Standard-Tresor, J. Juchll, Beatengasse 11, Zürich 1 (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Füllfederhalter, Drehbleistifte und andere Schreibgeräte.

N° 113163. Date de döpöt: 24 novembre 1945, 8 h.
Dr A.Wander SA., Berne (Suisse).
Marque de fabrique et de commerce.

Preparations pharmaceutiques et cosmötiques.

IVA
Nr. 113164. Hinterlegungsdatum: 23. November 1945, 19 Uhr.

Johannes Honegger, Oberstetten bei Schwarzenbach (St. Gallen, Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Back-, Brat-, Koch- und Dörr-Apparate.

SAVARUS
Nr. 113165. Hintcrlcgungsdatum: 24. November 1945, 10 Uhr.

Fabrique d'Allumettes «DIAMOND », Socl£t£ Anonyme, Nyon, in Nyon
(Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke.

Zündhölzer.

Gemsen

Nr. 113166. Hinterlcgungsdatum: 24. November 1945, 10 Uhr«

Fabrique d'Allumettes « DIAMOND», SocI£te Anonyme, Nyon, in Nyon
(Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke.

Zündhölzer.

Chamois
N° 113167. Date de depöt: 27 novembre 1945, 12 h.

G. Lapp, SocI£t£ ä responsabilltl Hmltee, Rue de St-Xicolas 159, Fribourg
(Suisse). — Marque de fabrique et de commerce.

Speciality pharmaceutiques et veterinaires.

N° 113168. Date de depöt: 29 novembre 1945, 5 h.

Socl6t£ des Prodults Nestle SA. (Aktiengesellschaft für Nestl£ Produkte)
(Socletä anonlma del Prodottl Nestlt) (Nestli Products Co. Ltd.), Vevey
(Suisse). — Marque de fabrique et de commerce. — Renouvellement
de la marque n° 61527. Le delai de protection resultant du renouvellement

court depuis le 29 novembre 1945.

Cacaos bruts et travaillcs; chocolate en blocs, en plaques, cn tablettes, en
bätons, cn boules ou en poudre; chocolats fondants, fourres, au lait et ä la
crömc; chocolats combines avec des noisettes ou autres fruits quelconques,
avec des liqueurs, des sirops ou des medicaments; articles de confiserie et

de patisserie de tous genres.

PliLERIN
N° 113169. Date de depot: 29 novembre 1945, 5 h.

Societe des Prodults Nestl6 SA. (Aktiengesellschaft für Nestle Produkte)
(Socletä anonlma del Prodottl Nestlt) (Nestle Products Co. Ltd.), Vevey
(Suisse). — Marque de fabrique et de commerce. — Renouvellement
de la marque n° 61683. Le delai de protection resultant du renouvellement

court depuis le 29 novembre 1945.

Lait en poudre, lait dessöche, lait en päte, lait condensö, chocolat au lait,
cafö au lait, cacao au lait, lait sterilisö et produits laitiers en tous genres.

GALAK
Uebertragungen — Transmissions

Nr. 106067. — Hermann Richard Meyer, Zürich (Schweiz). — Uebcrtra-
gung an Gesellschaft für pharmazeutische Produktion Medinova Zürich,
Langstrasse 136, Zürich (Schweiz). — Eingetragen am ll.Dezember 1945.

Nr. 108198. — The Sanitol Company, St-Louis und New York-Manhattan
(Ver. St. v. Amerika). — Uebertragung an Standard Laboratories, Inc.,
West 18th Street 112, New York (Ver. St. von Amerika). —Eingetragen
am 11. Dezember 1945.

Löschungen wegen Nieht-Erneuernng
Radiations pour cause de non-renouvellemeni

Im Mai 1925 eingetragene and am 12. Dezember 1945 gelöschte Marken
Marques enregiströes en mai 1925 et radiöes le 12 dteembre 1945

58767 58974 59027 59062 59079 59098 59134 59162 59218
58911 58982 59030 59063 59082 59102 59135 59165 59219
58914 58983 59037 59064 59084 59105 59136 59169 '59220
58915 58986 59038 59066 59085 59107 59137 59180 59265
58927 58988 59046 59067 59086 59111 59141 59185 59267
58933 58999 59047 59068 59089 59112 59142 59186 59268
58942 59002 59048 59069 59090 59114 59143 59187 59281
58943 59010 59051 59071 59091 59115 59144 59203 59284
58953 59017 59052 59072 59092 59116 59145 59207 59315
58958 59018 59053 59073 59093 59118 59146 59211 59378
58959 59020 59054 59074 59094 59119 59149 59214 59379
58960 59022 59056 59076 59095 59125 59153 59215
58965 59023 59060 59077 59096 59126 59156 59216
58973 59024 59061 59078 59097 59127 59160 59217

Im April 1925 eingetragene und am 12. Dezember 1945 gelöschte Marken

Marques enregiströes en avril 1925 et radiees le 12 ddeembre 1945

59041 59042
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I. Zone II. Zone III. Zone
Fr. Fr. Fr.

1.20 1.05 —.85
1.30 1.15 1.05
1.30 1.15 1.05

1.50 1.30 1.25

Andere, durch Gesetz oder Verordnung zur Veröffentlichung im SHAB.
vorgeschriebene Anzeigen — Autres avis, dont la publication est prescrite

dans la FOSC. par des lois ou ordonnances

Antrag auf Allgemeinverbindiicherklärnng eines Gesamtarbeitsvertrages
für das schweizerische Drechsiergewerbe und die Holzwarenindnstrie

(Bundesbescliluss vom 23. Juni 1913 über die Allgemeinverbindliclierklarung von Gesamt¬
arbeitsverträgen, Artikel 6 und 7; Vollzugsverordnung, Artikel 7)

Der Verband schweizerischer Holzvarenfabrikanlen,
der Schweizerische Drechslermeistervcrband,
der Schweizerische Bau- und Holzarbeiterverband,
der Christliche Holz- und Bauarbeiterverband,
der Schweizerische Verband evangelischer Arbeiter und Angestellter und
der Landesverband freier Schweizer Arbeiter

sind mit dem Gesuch an die Bundesbehörde gelangt, folgende Bestimmungen des unter
Ihnen abgeschlossenen Gesamtarbeitsvertrages vom 26. September 1915 allgemeinverbindlich

zu erklären:
«Ziffer 2. Das Vertragsgebiet wird in drei Zonen eingeteilt wie folgt:

I. Zone: städtische Verhältnisse,
II. Zone: halbstädtisehe Verhältnisse,

III. Zone: ländliche Verhältnisse.
Die Klassifikation erfolgt naeli dem Ortsverzeichnis der Lohn- und Verdienst-

ersatzordnung.
Ziffer 3. Für alle Betriebe, die dem Fabrikgesetz unterstellt sind, beträgt die maximale

Arbeitszeit 48 Stunden per Woche.
In allen Betrieben, die dein Fabrikgesetz nicht unterstellt sind, beträgt die normale

Arbeitszeit im Maximum:
I. Zone: 48 Stunden per Woche,

II. Zone: 50 Stunden per Woche,
IfI. Zone: 52 Stunden per Woche.

Der Samstagnachmittag ist in allen Betrieben frei.
Als Ueberzeit gilt die Zeit nach Beendigung der normalen Arbeltszelt bis 20.00 Uhr,

von 6.00 Uhr bis zum Beginn der normalen Arbeitszeit und der Samstagnacbmlttag.
Bei dringender Saisonarbeit ist in Betrieben, die dem Fabrikgesetz nicht unterstellt sind,
eine Stunde Ueberzeit pro Woche obne Zuschlag zulässig.

Die Zeit von 20.00 Uhr bis 6.00 Uhr gilt als Nacht.
Ziffer 4. Für Ueberzeit-, Nacht- und Sonntagsarbeit sowie Arbeiten am Samstag-

naebmittag werden folgende Zuschläge entrichtet:
a) Ueberzeitarbeit und Arbeit am Samstagnacbmittag 25%
b) Nacbt- und Sonntagsarbeit 50%

Wo bisher höhere Zuschläge ausgerichtet wurden, bleiben diese besteben.
Ziffer 5. Die Mindestlöhne betragen:

Handlanger
Angelernte nach 2 Jahren Dienstzelt
gelernte Arbeiter bis 2 Jahre nach der Lehrzeit
gelernte, selbständige Arbeiter, von 2 Jahren

nach der Lehrzeit an
Auf diese Grundlöhne wird allen Arbeitern ein Tcuerungsausgleicb von 55 Rp.

pro Stunde ausgerichtet.
Für alle Arbeiter, die im Akkord beschäftigt werden, wird der oben festgelegte

Minimallohn mit Teuerungsausgleieh garantiert
Schwächliche, minderleistungsfähige und jugendliche Arbeiter, letztere bis zum

zurückgelegten 18. Aitersjahr, fallen ausser Betracht.
Ziffer 6. Die Lohnzahlung findet alle 14 Tage innert der festgesetzten Arbeitszeit

statt. Als Deckung werden im Maximum zwei Taglobne zurückbehalten.
Ziffer 7. Die Kündigungsfrist beträgt für alle Arbeitgeber und Arbeitnehmer 14 Tage,

auch im überjährigen Dienstverhältnis. Die Kündigung kann nur auf einen Samstag
oder Zahltag erfolgen.

Die ersten zwei Wochen nach der Einsteilung gelten als Probezeit, während welcher
das Arbeitsverhältnis jederzeit gelöst werden kann.

Ziffer 8. Die Arbeiter aller Betriebe, die diesem Vertrag unterstellt sind, haben je
nach Dienstalter Anspruch auf bezahlte Ferien, wobei das Eintrittsdatum massgebend 1st.

Die Dauer der bezahlten Ferien beträgt nach Ablauf
des ersten Dienstjahres
des zweiten Dienstjahres
des dritten Dienstjahres
des vierten Dienstjahres
des fünften Dieusljahres
von sechs und mehr Dienstjahren

Im Maximum eine Arbeitswoche.
Ein Ferientag wird zu 8 Stunden gerechnet.
Bei Betriebseinsehränkungen oder bei Arbeitsausfall dureh Selbstverschulden des

Arbeiters von mehr als zwei Monaten besteht nur ein pro-rata-Ansprueh auf Ferien.
Bei Auflösung des Dienstverhältnisses hat der Arbeiter Anspruch auf Ferien pro rata.
Eine Barcntscbädigung an Stelle von Ferien ist niebt gestattet.
Gesetzliehe Festtage dürfen nicht als Ferientage gerechnet werden.
Ziffer 10. Jedem Arbeiter ist es strengstens untersagt, In seiner Frei- und Ferienzeit

Berufsarbeiten zu Erwerbszwecken oder zuhanden der Konkurrenz auszuführen
Zuwiderhandelnde können nach einmaliger Warnung unter Entzug der Ferien sofort

ohne Kündigung und ohne weitere Entschädigung entlassen werden.
Ziffer 13. Zur Behandlung von Berufsfragen wird eine paritätische Kommission

eingesetzt, bestehend aus je vier Vertretern der Arbeitgeber- und Arbeitncbmervcrbände.
Die regionalen Sektionen können eigene paritätische Kommissionen einsetzen.

Die paritätischen Berufskommissionen können Kontrollen über die Einhaltung
dieser allgemeinverbindlich erklärten Bestimmungen durchführen.

Bei festgestellter Nichteinhaltung der Löhne, Teuerungszulagen, Ueberzeitzuschläge
und Ferien hat der Meister den Arbeitern diese sofort in vollem Umfange nachzubezahlen
hzw. nachzugewähren. Ueberdles hat er sofort 25% der geschuldeten Nachzahlungen
in die Kasse der zentralen paritätischen Berufskommission einzuzahlen. Diese eingehenden
Beträge sind zur Deekung der Kosten der Allgemei'nverbindiicberklärung sowie für die
Kontrolle üher die Einhaltung derselben zu verwenden. Zum Inkasso und, wenn nötig,
zur rechtlichen Geltendmachung des vorerwähnten Betrages von 25 % sind die vertrag-
schlicsscnden Verbände berechtigt, welehe diesen für die zentrale paritätische
Berufskommission als Anspruchsberechtigte einziehen. »

Der räumliche, berufliche, betriebliche und zeitliche Geitungsbereieh soll foigender-
massen umsehrieben werden:

a) Die Allgemeinverbindlichkeit soll gelten für das ganze Gebiet der schweizerischen
Eidgenossenschaft.

h) Sie erstreckt sich auf alle gelernten, angelernten und ungelernten Arbeiter, mit Aus¬
nahme der Lehrlinge.'

o) Von der Allgemeinverbindlichkeit werden alle Betriebe erfasst, die serlenmässig
folgende Artikel aus Holz herstellen: Dreehslcrwarcn, Holzspuien aller Art,
Beleuchtungskörper, Holzwerkzeuge, Hobelbänke, Werkbänke, Stielwaren, Gabeln, Rechen,
Sensenwörbe, Garbenhandrollen, Haushaltungsartikel, Leitern, Leiterwagen,
Karretten, Schneeschaufeln, Bäckersehaufeln, Ski, Sportschlitten, Klappstühle,
Spielwaren.

d) Die Allgcmeinvcrbindliehkelt soll mit der amtlichen Veröffentlichung des Beschlusses
in Kraft treten und bis 31. Dezember 1946 dauern.

Allfiilllge Einsprüchen liegen diese anhegehrte Allgemelnvcrblndllcherkliirung sind
dem Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit In sehrlfllleher Form und mit einer
Begründung versehen Innert 20 Tagen vom Datum dieser Veröffentlichung an einzureichen.

Bern, den 26. Dezember 1945. AA 2 (1946)

Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit,
der Vizedirektor: KAUFMANN.

1 Arbeitstag
2 Arbeitstage
3 Arbeitstage
4 Arbeitstage
5 Arbeitstage
6 Arbeitstage

Ire zone 2mezone 3®° zone
fr. fr. fr.

1.20 1.05 —.85

1.30 1.15 1.05

1.30 1.15 1.05

1.50 1.30 1.25

Demande d'attribution de force obllgatoire gönörale ä un contrat coilectif de
travail dans le mdtier de tournenr et dans l'industrie des articles en bols
(Arretö födöral du 23 juin 1943 perinettant de donuer force ohligaloire generale aux

contrats collectifs de travail, articles 6 et 7; röglcmcnt d'exöcution, article 7)

L'Association suisse des fabricants d'articles cn bois,
l'Association suisse des mailres-tourneurs,
la Föderation suisse des- ouvriers du bois et du bätiinent,
la Föderation ebrötienne des ouvriers du bois et du bätiinent de la Suisse,
l'Association suisse des ouvriers et employös proteslanls et
l'Unlon suisse des syndicats autonomes

ont prösentö ä l'autoritö födörale une requöte tendant ä faire attribiier forre oblignloire
gönörale aux clauses suivantes du contrat coilectif qu'elles ont conclu entre ellcs le
26 septembre 1945:

«Chiffre 2. Le contrat prövoit 3 zones comme suit:
lr° zone: communes de caractere urbain,
2°" zone: communes de caractöre mi-urbain,
3m" zone: communes de caractere rural.

Le classement est effectuö selon le tableau et les listcs des localitös des prescriptions
sur l'allocation pour perles de salaire et de gain des mililaires.

Chiffre 3. La duröe maximum de travail s'ölcve ä 48 lieurcs par semaiue pour toutes
ies entreprises assujetties ä la loi sur les fabriques.

Pour toutes les autres entreprises non-visöes par Indite loi, la duröe maximum de
travail est fixöe ä:

lro zone: 48 heures par seinnine,
2n° zone: 50 heures par scmainc,
3m0 zone: 52 heures par semaine.

Le samedi aprös-midi est libre dans toutes les entreprises.
Le travail cxöcutö entre la fin des heures normales de travail et 20 heures et entre

6 heures et le commencement des heures normales de travail ainsi que le samedi aprös-
midi est considörö comme travail supplömentaire. En cas de travail saisonnier pressant,
il est permis aux entreprises non souinises A la loi sur les fabriques de faire une heure de
travail supplömentaire sans qu'il y ait obligation de verser le supplöment de salaire fixö.

Le travail exöcutö entre 20 heures et 6 heures est considörö comme travail de nuit.
Chiffre 4. Pour le travail supplömentaire (y compris le travail du samedi aprös-

midi), de nuit et du dimanebc, les supplömenls de salaire suivants seront allouös:
a) pour le travail supplömentaire (y compris le travail du samedi aprös-midi) 25%
b) pour ic travail de nuit et du dimanclie 50%

Si des supplöments plus ölevös ont ötö payös jusqu'ici, ceux-ci devront rester en
vigueur.

Chiffre 5. Les salaires de base miniinums s'ölövent A:

manoeuvres
ouvriers formös par eux-mömes aprös 2 ans

d'emploi
ouvriers qualifiös, moins de 2 ans aprös l'ap-

prentissage
ouvriers qualifiös, plus de 2 ans aprös l'ap-

prentissage

En plus de ces salaires de base, une allocation de renehörlssement de 55 ct. par heure
sera versöe ä tous les ouvriers.

Les salaires minimums fixös plus haut, y coiupris l'allocation de renehörlssement,
sont ögalement garantis pour tous les ouvriers travaillant ä la piöce.

Les ouvriers de constitution döbile, incapables d'un rendement de travail normal,
les mineurs, ces derniers jusqu'ä l'accomplissement de leur 18®e annöe, n'entrent pas ici
en ligue de eompte.

Chiffre 6. Le paiement des salaires a lieu tous ies 14 jours pendant les heures de
travail fixöes. Pour eouvrir toute indemnitö que l'ouvrier pourrait ötre tenu de payer ä
l'employeur, 2 jours de salaire peuvent ötre retenus au maximum.

Chiffre 7. Les dölais de eongö s'ölövent pour les employeurs comme pour les ouvriers
ä 14 jours, möme si l'cinplol a durö plus d'un an. Le eongö ne peut ötre donnö qu'un
samedi ou un jour de paye.

I.es deux premiörcs semalnes aprös ['engagement constituent le temps d'essai,
pendant lequel les rapports de travail peuvent ötre rösiliös A tout moment.

Chiffre 8. Les ouvriers de toutes les entreprises assujetties au prösent coutrat ont
droit, selon la duröe de leur emplol, ä des vacanccs payöes. Pour eclles-ci, ia date d'entröe
en servlee est döterminante.

La duröe des vacances payöes s'ölöve aprös:
la premiöre annöe de travail
la seeonde annöe de travail
la troisiöme annöe de travail
la quatriöme annöe de travail
la clnquiöme annöe de travail
la sixieme annöe de travail et plus

soit au maximum une semaine ouvrable.
Un jour de vaeances correspond ä 8 heures de travail.
Lors d'un travail röduit dans une entreprisc ou d'ahsences par la faule de l'ouvrier,

ceux-cl durant plus de 2 mois, le droit aux vacances est röduit proportionnclleinent.
La rösiliatlon des rapports de travail a anssl pour effet de rödulre proportionncllcment

le droit aux vacances payöes.
Le paiement d'une indemnitö en remplaeement des vacanccs n'est pas permis.
Les jours föriös ne peuvent ötre coinptös comme jours de vaeances.
Chiffre 10. 11 est strlctement interdit aux ouvriers d'cffectuer pendant leurs loisirs

ou leurs vacanccs des travaux relevant de leur profession ä des fins lurratives ou pour des
maisons concurrentes.

Les conlrevenants peuvent, apres im unique avertisscincnt, ötre mis ä pied sans
dölai et sans indemnitö. En meine leinps, Iis sernient döclius de leur droit aux vacances
payöes.

Chiffre 13. Une commission pariLaire composce de qua Ire represcutiints des associations

patronaics et de quatre reprösentants des associations onvriürcs sera iuslituöe pour
traiter les questions professionelles. Les sections rögionales peuvent entretenlr des
commissions paritalres propres.

Les commissions paritaires peuvent exercer un coutrölc pour voir si Ies clauses
aüxquclles force obligatoire gönörale a ötö donuöe s'obserVent.

L'employeur qui n'a pas payö les salaires, les allocations de rciicherisxement, Ies

vaeances et les supplöments de salaire döcrötös d'application generale obligatoire doit
röparer immödiatement et pleinement celtc omission; il est tenu en outre de verser ä la
ealsse de la commission paritaire centrale le 25% de la sonune due.

Les sommes eneaissöes seront employöes ä subvenir aux frais de la declaration de
force obligatoire gönörale, ainsi que du contröle de l'observation des clauses auxquelles
foree obligatoire gönörale a ötö donnöe. Sont autorlsöes ä encalsser le montant susdlt
du 25% et, le cas öchöant, d'en faire valolr le droit judiciaireinent les associations con-
traetantes. Celies-ci font l'encalssement pour la commission paritaire centrale, qui a
droit au montant. »

Le cliamp d'application, quant au territoire, A la profession, aux entreprises et k
la duröe en vigueur, de ia döclaratlon de force obligatoire gönörale sera fixö comme suit:

a) Celle-el s'appliquera sur tout le territoire suisse.
b) Y seront soumls tous les ouvriers qualifiös, qui se sont formös eux-mömes et non

qualifiös, cxeeptö les apprentls.
c) La döclaration de force obligatoire gönörale s'appliquera ä toutes les entreprises

fabriquant en sörie les articles en bois suivants: plöees tournöes, bobines en bols de
toute sortc, lustrerie, outlls pour le travail du bois, ötablis de menuisiers, ötabils,
manches divers, fourehes, rateaux, manehes de faux, rondelles pour Ileuses, articles
de mönage, öchelles, eliarettes ä hras, brouettes, pcllcs A neige, pelles ä enfourner
pour boulangers, skis, tiaincaux de sport, chaises pllantcs, jouets.

d) La döclaration de force obllgatoire gönörale entrera en vigueur le jour oü l'arrötö
y relatlf sera publlö; eile aura effet jusqu'au 31 döcembre 1946.

A 1 jour de travail
A 2 jours de travail
A 3 jours de travail
A 4 jours de travail
A 5 jours de travail
A 6 jours de travail
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II pcut etre fonnd opposition & la demnnde devant l'Offlco f£d£ral de l'lndustrle, de«
arts ot mftlers et du travail, dans les 20 Jours de la date de la präsente publication, par
tcrlt et aveo Indication des motifs.

Berne, le 26 ddcembre 1945.

Offlee fideral de l'lndustrle, des arts et m£Ucrs et du travail,
le vice-dlrecteur: KAUFMANN.

Domanda di conferimento del carattere obbligatorio generale ad on contratto
collettivo di iavoro nel mestiere del tornitore e nell'industrla degli articoli

1h legno

(Decreto fedcralc del 23 ßiugno 1943 conccrnente 11 conferimento del carattere obbligatorio
generale ai contratti collcttivi di lavoro, articoli 6 e 7; rcgolamento d'esecuzione, articolo 7)

L'Associazionc svizzera dei fabbricanti d'articoll in legno,
l'Unione svizzera dei padroni tornitori,
la Fcdcrnzionc svizzera dei lavoratori cdili e del legno,
la Fedcrazione svizzera dei lavoratori cristianl del legno e dell'arte edilizia,
l'Associazione svizzera degli operai ed Implegatl protestanti e

l'Associazionc nazjonalc degli operai svizzerl non slndacati

hanno presentato all'autorita federate una domanda intesa a far confcrire 11 carattere
obbligatorio gcucralo alle scgnentl clausolc del contratto collettivo conchiuso fra loro
11 26 settembre 1945:

«Clfra 2. II contratto suddividc il territorio ncllc tre seguenti zone:
I» zona: regioni urbane,

IIa zona: region! scml-nrbane,
IIla zona: regioni rarali.

La classificazione in zone corrispopde a quella Ria stabilita dalle prcscrizioni sul
regime di indennitä per perdita di salario e di guadagno.

Clfra 3. Per lc azlcnde soggettc alla legge sullc fabbriebe la durata massima del
lavoro £ dl 48 ore per settimana.

Per tnttc le altre azlende la durata normale massima del lavoro 6

per la la zona: 48 ore per settimana,
per la II»zona: 50 ore per settimana,
per la III» zona: 52 ore per settimana.

II sabato dopo mezzogiorno b libera in tntte lc azlende.
ß considerato lavoro supplementäre quello eseguito dopo la fine della durata normale

del lavoro fino alle ore 20 c dalle ore 6 all'inizio dell'orarlo normale del lavoro, come pure
quello eseguito 11 sabato dopo mezzogiorno. In easo di lavoro urgente di carattere stagio-
nale 6 permesso alle aziende non soggette alla legge sulle fabbriebe di fare nn'ora dl lavoro
supplementäre per settimana senza l'obbligo di versare 11 supplemcnto dl salario stabilito.

11 lavoro compiuto entro le ore 20 e le ore 6 £ considerato lavoro di notte.

Cifru 4. Per il lavoro supplementäre (comprcso quello del sabato dopo mezzogiorno),
di notte, c dl domenica saranno versati i seguenti snpplemcnti di salario:

a) per il lavoro snpplementare (comprcso quello del sabato dopo
mezzogiorno) 25%

l)j per 11 lavoro di notte c di domenica 50%

I supplemcnti piü clevati versati finora non vengouo tanglati dalla clausola preccdentc.

Cifru 5. I salari minimi sono fissati come segne:
I» zona II» zona

fr. fr.
manovali 1.20 1.05
operai scmi-qualificati dopo 2 nnni di servizio 1.30 1.15
operai quolificati fino a 2 anni dopo il tirocinio 1.30 1.15
operai qualificatl dopo 2 anni dalla fine del

tirocinio che sanno lavorare Indipendente-
inente 1.50 1.30

III» zona
Ir.

—.85
1.05
1.05

1.25

A questi salari base si agglungc per ogni operaio un'indcnnitfi di rincaro di 55 cent,
all'ora.

1 salari minimi dl cui sopra, comprcsa l'indcnnitü di rinearo, sono garantiti nnche
a tuttl gll operni che lnvorano al pezzo.

GH operai dl costltnzione dcbolc, dl capacity al lavoro ridotta e minorenni, qucst'nl-
tlmi lino all'ctft del 18 anni compluti, non entrano in conslderazione.

Clfrn 6. Ln paga si fa tuttl 1 14 giornl durante la durata del lavoro. Per copriro
evcntunli dann! £ ammesso ritencre 11 salario dl 2 giorni «1 massimo.

Clfrn 7, II termlne di disdetta, tanto per 1 datori dl lavoro come per gli operai, £

dl 11 giornl nnche se l'implego ha durato piü d'un anno, n congedamento pud aver luogo
soltanto nd un sabato o ad un giorno dl paga.

Le prime dne settimane d'implego sono tempo di prova, durante le quali il contratto
di lavoro pud* essero dlsdctto nd ogni momento.

Clfra 8. Gli operai di futte le aziende soggettc alle present! disposizionl hanno diritto,
secondo l'eti di servizio, a vacanze pagatc. Per queste £ determinantc la data d'cntrata
ln servizio.

La durata dellc vncanzc pngate £ flssata come segue:
per il prlmo anno d'iinplego 1 giorno di lavoro
per il secondo anno d'impiego 2 giornl di lavoro
per 11 terzo anno d'implego 3 giornl dl lavoro
per 11 quarto anno d'implego 4 giorni dl lavoro
per 11 qulnto anno d'impiego 5 giornl di lavoro
per 11 sesto e piü anni 6 giorni di lnvoro

cio£ una settimana di lavoro al massimo.

Un giorno dl vacanza corrispondc a 8 ore dl lavoro.
Qualora un'azienda rlduca 11 lavoro o ln caso dl assonza dell'operai per sua colpa

per piü dl 2 mesi dal lavoro, U diritto alle vacanze £ rldotto in proporzlouc.
1 In cnso dl disdetta del contratto di lavoro, 11 diritto alle vacanze £ pure ln proporzione

alla durata dell'impiego.
Non £ permesso versare un lndennlzzo al posto delle vacanze.
I giornl di festa prcscrittl dalla legge non possono esscrc calcolatl comc giorni di

vacanza.

Clfrn 10. ß severamente interdetto ad ogni operaio di eseguire durante il suo tempo
libero e le sue vacanze lavoro professionale a scopo dl guadagno o per altre azlcnde del
ramo.

Chi contravviene a questa prescrizlone pud venlr llcenziato, dietro ammonimento,
in caso di reddlva, immedlatamcnte con perdita del diritto alle vacanze e a lndennltä
speciale.

Clfrn 13. Sard istltuita una commissione paritetica composta di quattro rappresen-
tantl dcllo associazioni dei datori dl lavoro e di quattro rappresentantl di quelle degli
operai per trattarc le questloni lnereiiti alla professione. Le sezioni rcgiouäli possono
istitulre commission) parlteticho proprio.

Le commissionl parttetlche possono eseguire controlii per vedere se le disposizionl
a cui £ confcrito carattere obbligatorio generale vengono rispcttatc.

Dove si constata che le prcscrizioni sul salario, le indennitä di rincaro, i supplement!
di rincaro e le vacanze non sono osservate, 11 datore dl lavoro £ tenuto a versare lmmediata-
mente agil operai tutta la differenza, rlspettivamente a accordare le dovute vacanze.
Oltre a cid deve versare il 25% della differenza stessaUUa cassa della commissione
paritetica centrale. Lo somme incassatc saranno implcgatc per coprire lc spese del conferimento

del carattere obbligatorio generale o del rlspettlvo eontrollo. Sono autgrlzznte
a ineassarc c, dato 11 caso, a fnr vnlcrc In via giudlzinria l'importo del 25% snddetto lc
associazioni contracntL Queste fanno l'lncasso per la commissione paritetica centrale,
alia quale spetta l'importo.»

II campo d'applicazione, quanto al territorio, alla professione, alle azlende e alla
durata in vigore del conferimento del carattere obbligatorio generale, sarä clrcoscritto
come sotto:

a) Questo si estenderä su tutto il territorio svizzero.
b) Esso si applicherä a tutti gli operai qualificati, semiquaiiflcati e non qualificati,

eccettuati gii apprendistl.
c) Saranno soggette alla diehiarazione del carattere obbligatorio generale tutte le

azlende che fabbricano in serie i seguenti articoli in legno: oggettl tomati, roccbetti
in legno d'ognl sorta, articoli d'illnmlnazione, attrezzi in legno, banchi da falegname,
banchi, manichi diversi, forclie, rcstrclli, manichi da falce, rotclle per legatriel,
articoli per l'economia domcstica, scale, carrette a braccl, carriole, pale per la
neve, pale per i panetticri, sei, slitte da sport, sedie pieghevoli, gioeatoll.

d) La diehiarazione del carattere obhligatorio generale entrerä in vigore 11 giorno della
pubblicazione del rispettivo decreto e durerä fino al 31 dicembre 1946.

Le evcntuall opposizlonl alla presente domanda dovranuo esscre lnoltrate, per iscritto
e debltamente motivate, all'litficio federate dell'hidnstria, delle aril e mestieri e dei lavoro
entro 20 giornl dalln data della presente puhblieazfone.

Bema, 26 dicembre 1945.

UfTlelo federate deB'indnstria, deDe art! e mestieri e del lavoro,
11 vicedirettore: KAUFMANN.

Alliance Aluminium Cie. in Liq.
Aeschengraben 22 id Basel

Liquidations-Schuldenruf gemäss Artikel 742 und 745 OR.

Erste Veröffentlichung
In der ausserordentlichen Generalversammlung der Aktionäre der

Alliance Aluminium Cie., Basel, vom 1. Dezember 1945, wurde die Auflösung
der Gesellschaft beschlossen und die Firma Price, Waterhouse & Co. zum
liquidator ernannt und mit der Durchführung der Liquidation beauftragt

Die Gläubiger der genannten Gesellschaft werden hiermit, gemäss
Artikel 742, Absatz 2, des Obligationenrechtes, aufgefordert, ihre Ansprüche
mit Begründung bis am 15. März 1946 dem Liquidator, Price, Waterhouse
& Co., Talstrasse 9 in Zürich 1, anzumelden. Gläubiger, die sich nicht
anmelden und deren Ansprüche auch nicht aus den Geschäftsbüchern der Gesellschaft

ersichtlich sind, werden in der Liquidation nicht berücksichtigt.

Zürich, den 20.Dezember 1945. (AA. 3S)

Der Liquidator.

Staniolfabrik Burgdorf AG., in Burgdorf

Herabsetzung des Grundkapitals und Aufforderung an die Gläubiger
gemäss Artikel 733 OR.

Zweite Veröffentlichung
Durch Beschluss der Aktionäre der Staniolfabrik Burgdorf AG., in

Burgdorf, in der ausserordentlichen Generalversammlung vom 18. Dezember
1945 ist das bisherige Grundkapital von Fr. 450 000 auf Fr. 390 000
herabgesetzt worden, und zwar in der Weise, dass 80 Aktien zu nominal Fr. 750,
die sich bereits im Portefeuille der Gesellschaft befanden, annulliert werden.
Der Revisionsbericht der Bernischen Treuhand-AG. stellt fest, dass trotz

'dieser Kapitalherabsetzung die Forderungen der Gläubiger der Gesellschaft
voll und ganz gedeckt sind.

Gemäss OR. 733 werden die Gläubiger der Gesellschaft hiermit darauf
aufmerksam gemacht, dass sie binnen 2 Monaten, d. h. bis zum 1. März 1946,
ihre Forderungen beim Notariatsbureau Kohler, Kirchbühl 20. in Burgdorf,
anmelden und Befriedigung oder Sicherstellung verlangen können.

Burgdorf, den 19.Dezember 1945. (AA. 2162)

Die Verwaltung der Staniolfabrik Bargdorf AG.

Kraftloserklärung einer Ausweiskarte für Handelsreisende

Die am 7. Jnni 1945 in zweiter Ausfertigung ausgestellte Taxkarte
Nr. 11177/455, gültig bis 11. März 1946, der Firma Ulrich Jüstrich, Walzen-
hauseu, für den Reisenden Bigler Paul, Oberscherli, wird vermisst und
gemäss Artikel 10 der Vollziehungsverordnung zum Handelsreisendengesetz
kraftlos erklärt (AA.219)

Trogen, den 20. Dezember 1945.

Kantonspolizeiamt von Appenzell-ARh.!
E. Hohl.

Holding pour valeurs electriques, Geneve

Liquidation et appel aux erwandere conformEment aux articles 742 et 745 CO.

DemdEme publication
La Holding pour valeurs Electriques, GenEve, Etant entrEe en liquidation,

les crEanciers sont invitEs k faire valoir leurs droits auprEs des liqui-
dateurs au siEge de la sociEtE, Rne de la ConfEdEration 2, GenEve.

G e n E v e le 21 dEcembre 1945. (AA. 218-)
Les Uqiridaterns.

Societe immobiliere Charmilles-Pervenches, SA., Geneve

Rue de Marignac 3, chez Mr Charles Monney

REduction du capital social et appel aux crEanciers conlormEment
k Particle 733 CO.

TrolsiEme publication
L'assemblEe gEnErale des actionnaires a dEcidE, dans son assemblEo

du 20 dEcembre 1945, de rEdnire son capital social de fr. 100 000 k
fr. 50 000 par reniboursement en espEces, au moyen d'un emprunt contractE
par la socdEtE, de 200 actions au porteur de fr. 250 chaoune, tirEes au sort

Aris est donnE de cette dEcision aux crEanciers de la sociEtE conformE-
ment k l'article 733 CO. (AA.2151)

GenEve, le 20 dEcembre 1945. Le coaseil d'administration.
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Verfügung Nr. 43

des Eidgenössischen Volkswirtscbaftsdepartements über die Sicherstellung
der Landesversorgung mit Lebens- und Futtermitteln

(Authebung der Rationierung von Hafer- und Gerstenmehl)
(Vom 20. Dezember 1945)

Das Eidgenössische Volkswirtschaftsdepartement verfügt:
Einziger Artikel. Mit Wirkung ab 1. Januar 1946 ist die Verfügung Nr. 8

des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements, vom 9. Oktober 1940,
über die Sicherstellung der Landesversorgung mit Lebens- und Futtermitteln
(Rationierung und Kontingentierung) auf Hafer- und Gerstenmehl nicht
mehr anwendbar.

Nacb den bisherigen Bestimmungen werden noch die während ihrer
Anwendbarkeit eingetretenen Tatsachen beurteilt.

Ordonnance n° 43

du Departement föderal de l'öconomle publique tendant ä assurer l'approvl-
sionnemeut du pays en denröes alimentaires et fourragöres

(Suppression du rationnement de la farine d'avoine et de la farine d'orge)
(Du 20 döcembre 1945)

Le Departement federal de l'öcononiie publique a r r 6 t e :

Article unique. A partir du 1er janvier 1946, l'ordonnance n° 8 du
Departement federal de l'econoniie publique, du 9 octobre 1940, tendant
ä assurer l'approvisiounement du pays en denr6e3 alimentaires et fourragöres
(rationnement et contingentement) ne sera plus applicable ä la farine
d'avoine et ä la farine d'orge.

Les faits qui se sont pass6s sous l'empire des dispositions qui leur sont
applicables deineurent r6gis par elles.

Ordinanza N. 43

del Dipartimento federate dell'economia pubblica lntesa ad asslcurare
l'approvvigionamento del paese con derrate alimentarl e foraggi
(Sospensione del razionamento delta farina d'avena e dl orzo)

(Del 20 dicembre 1945)

II Dipartimento federale deH'economia pubblica ordina:
Articolo unico. A contare dal 1° gennaio 1946, l'ordiuanza N. 8 del

Dipartimento federale dell'economia pubblica, del 9 • ottobre 1940, intesa
ad assicurare Tapprowigionamento del paese con derrate alimentari e
foraggi (razionamento e contingentamento) non 6 piü applicabile alia farina
di avena e di orzo.

I fatti verificatisi durante la validitä delle (lisposizioni suddette saranno
ancora giudicati a norma delle Stesse.

—- i
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Verfügung Nr. 158 des Eidgenössischen Rriegs-Ernährnngs-lmtes
über die Abgabe von Lebens- und Futtermitteln

(Verarbeitung von Hafer, Gerste und Mais)

(Vom 20. Dezember 1945)

Das Eidgenössische Knegs-Ernährungs-Amt, gestützt auf die
Verfügung Nr. 36 des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements, vom
23. September 1942, über die Sicherstellung der Landesversorgung mit
Lebens- und Futtermitteln (Lenkung von Produktion und Absatz),

verfügt:
Art. 1. Die Sektion für Getreideversorgung, im folgenden «Sektion»

genannt, regelt die Zuteilung von Hafer, Gerste und Mais an die Mühlen.
Sie erlässt Vorschriften über den Ausmahlungsgrad sowie den Auszug von
Verarbeitungsprodukten zur menschlichen Ernährung und für Futterzwecke.

Art. 2. Widerhandlungen gegen diese Verfügung und die gestützt
darauf erlassenen Ausführungsvorschriften und Einzelweisungen werden
gemäss Bundesratsbeschluss vom 17. Oktober 1944 über das kriegswirtschaftliche

Strafrecht und die kriegswirtschaftliche Strafrechtspflege
(bestraft.

Art. 3. Diese Verfügung tritt am 1. Januar 1946-in Kraft.'
Die Sektion ist mit ihrem Vollzug beauftragt. Sie ordnet die Mitwirkung

der Schweizerischen Genossenschaft für Getreide und Futtermittel und ist
ermächtigt, die Kantone, die kriegswirtschaftlichen Syndikate und die
zuständigen Organisationen der Wirtschaft zur Mitarbeit heranzuziehen.

Art. 4. Die Verfügungen des Eidgenössischen Kriegs-Ernährungs-Amtes
Nr. 8, vom 27. November 1940, über die Sicherstellung der Landesversorgung
mit Löbens- und Futtermitteln, sowie Nr. 126, vom 27. Februar 1945, über
die Abgabe von Lebens- und Futtermitteln sind aufgehoben.

Die während der Gültigkeitsdauer der aufgehobenen Verfügungen
eingetretenen Tatsachen werden noch nach deren Bestimmungen beurteilt.

Ordonnance n° 158 de l'Office föderal de gnerre pour Talimentatlon
snr la vente de denröes alimentaires et fourragöres

(Mise en oeuvre de l'avoine, de l'orge et du ma'fs)

(Du 20 döcembre 1945)

L'Office föderal de guerre pour l'alimentation, vu l'ordonnance n°36
du Departement föderal de l'öconomie publique, du 23 septembre 1942,
tendant ä assurer l'approvisionnement du pays en denröes alimentaires et
fourragöres (contröle de la production et de l'öcoulement), a r r 81 e :

Article premier. La Section du ravitaillement en cöröales, appelöe ci-
aprös «section», rögle l'attribution d'avoine, d'orge et de mals aux moulins.
Elle ödicte des prescriptions Sur le taux de blutage et l'extraction de
produits propres ä l'alimentation bumaine ou destinös ä l'affourragement.

Art. 2. Les contraventions aux dispositions de la prösente ordonnance,
aux prescriptions d'exöcution et aux decisions d'espöce seront röprimöes
conformöment k l'arretö du Conseil födöral du 17 octobre 1944 concernant
le droit pönal et la procedure pönale en matiöre d'öconomie de guerre.

Art. 3. La prösente ordonnance entare en vigueur le 1er janvier 1946.

La sectiou est chargee d'cu assurer l'exöcution. Elle peilt faire appel
au concours de la sociötö cooperative suisse des ceröales et uiatieres
fourragöres, dont eile fixe les attributions; les cantons, les syndicats de
l'econoniie de guerre et les groupeinents econoniiques peuvent egaleineut ötre
appelös ä collaborer.

Art. 4. Sont abrogöes les ordonnances de l'Office föderal de guerre
pour l'alimentation n°8, du 27 novembre 1940, tendant ä assurer
l'approvisionnement du pays en denröes alimentaires et fourragöres, et n° 126,
du 27 fövrier 1945, sur la vente de denröes alimentaires et fourragöres.

Les faits qui se sont passös sous l'empire des ordonnances abrogöes
demeurent rögis par elles.

Ordinanza N. 158 deli'Ufficio federale di gnerra per I viveri
sniia vendita dl derrate alimentari e foraggi

(Macinazlone dell'avena, dell'orzo e del granoturco)
(Del 20 direinbre 1945)

L'Ufficio federale di guerra per i viveri, vista l'ordinanzit N. 36 del
Dipartimento federale deH'coononiia pubblica, del 23 spttembre 1942, intesa
ad assicurare rapprowigionamento del paese con derrate alimentari e
foraggi (controllo della produzione e dello smercio), ordina:

Art. 1. La Sezione deH'npprovvigionaniento con cereali, cliianiata in
seguito «sezione», regola l'assegnazione dell'avena, dell'orzo e del granoturco

ai niulini. Kssa eniana le prescrizioni relative al tasso di abburatta-
mento, come pure all'estrazione dei prodotti della inacinazione atti all'ali-
mentazione umana o destinati a foraggio.

Art. 2. Le infrazioni alla prösente ordinanza, alle prescrizioni'csecutive
e alle singole decisioni ernannte in virtü di essa saranno punite conforme-
nmnte al decreto del Consiglio federale del 17 ottobre 1944 concernente il
diritto e la procedura penale in materia di economia di guerra.

Art. 3. La presente ordinanza entra in vigore il 1° gennaio 1946.

La sezione ö incaricata della sua eseeuzione. Essa regola la collabora-
zione della Rocietä cooperativa svizzera dei cereali e dei foraggi; i cantoni,
i sindacati dell'economia di guerra e i gruppi economic! competenti possono
pure essere chiamati a collaborare.

Art. 4. L'ordinanza deli'Ufficio federale di guerra per i viveri N. 8, del
27 novembre 1940, intesa ad assicurare l'approvvigionamento del paese
con derrate alimentari e foraggi, coine pure l'ordinanza N. 126, del 27 feb-
braio 1945, sulla vendita di derrate alimentär! e foraggi sono abrogate.

I fatti verificatisi durante la validitä delle ordinanze abrogate saranno
giudicati ancora a norma delle Stesse.

Verfügung Nr. 20 K

des Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amtes über die Bewirtschaftung von
Gummireifen und Luftschläuchen

(Vom 19. Dezember 1945)

Das Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amt verfügt:
Art. 1. Artikel 1 und 2 der Verfügung Nr. 13 K des Kriegs-ludustrie-

und -ArbeitB-Amtes, vom 19. April 1943, über die Bewirtschaftung von
Gummireifen und Luftschläuchen werden aufgehoben und durch folgende
Bestimmungen ersetzt:

Art. 1. Als Reifen und Schläuche aller Art im Sinne dieser
Verfügung gelten nur noch: neue Luftreifen, Luftschläuche und Schlauchreifen

(Collös) aus Gummi oder synthetischem Kautschuk.
Art.2. Reifen und Schläuche aller Art dürfen nur gegen Bezugsscheine

an die Verbraucher abgegeben und von diesen bezogen werden.
Diese Bestimmung gilt auch flir neue Reifen und Schläuche, die auf
Fahrzeugen, Chassis, Achsen oder losen Rädern montiert sind.

Art. 2. Artikel 4, 6, 9, 11 und 12 der genannten Verfügung Nr. 13 K
und die Verfügung Nr. 19 K des Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Anites, vom
26. Juni 1944, über die Bewirtschaftung von Gummireifen und Lnftschläuchen
werden aufgehoben.

Art 3. Diese Verfügung tritt am 1. Januar 1946 in Kraft.
Nach den aufgehobenen Bestimmungen werden noch die während ibrer

Gültigkeitsdauer eingetretenen Tatsachen beurteilt.

Ordonnance n° 20 K

de l'Office de guerre pour l'industrle et le travail Sur le commerce et l'utlll*
satlon des pneus et des chambres ä air

(Du 19 döcembre 1945)

L'Office de guerre pour l'industrie et le travail a r r ö t e :

Article premier. Sont abrogös les articles 1er et 2 de l'ordonnance n° 13 K
de l'Office de guerre pour l'industrie et le travail, du 19 avril 1943, sur le
commerce et l'utilisation des pneus et des chambres ä air; lesdits articles
sont reniplacös par les dispositions suivantes:

Art.l". Sont seuleraent röputös pneus et chambres ä air de tout
genre au sens de la prösente ordonnance: les pneus, chambres ä air et
boyaux (collös), ä l'ötat neuf, en caoutchouc naturel ou en caoutchouo
syntbötique.

Art. 2. Les pneus et chambres ä air de tout genre ne peuvent ötre
livrös aux consommateurs ni acquis par eux, si ce n'est contre la
remise d'un permis d'acquisition. Cette disposition s'applique aussi aux
pneus et cbambres ä air neufs qui sont montös sur des vöhicules, des
chässis, des axes ou des roues isolöes.

Art 2. Sont abrogös les articles 4, 6, 9, 11 et 12 de l'ordonnance prö-
citöe, ainsi que l'ordonnance n°19K de l'Office de guerre pour l'industrie
et le travail, du 26 juin 1944, sur le commerce et l'utilisation des pneus et
des chambres ä air.

Art. 3. La prösente ordonnance entre en vigueur le 1" janvier 1940.

Les faits qui se sont passös sous l'empire des dispositions abrogöes
demeurent rögis par elles.
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Ordlnanza N.20K

dell'Urricio di guerra per l'industria ed il lavoro concernente il commercio

e I'utilizzazione dei copertoni di gomma e delle camere d'aria

(Del 19 dicembre 1945)

L'Ufficio di guerra per l'industria ed il lavoro o r d i n a :

Art. 1. Gli articoli 1 e 2 dell'ordinanza N. 13 K dell'Ufficio di guerra per
l'industria ed il lavoro, del 19 aprile 1943, concernente il commercio e
I'utilizzazione dei copertoni di gomma e delle camere d'aria sono abrogati e sosti-
tuiti dalle seguenti disposizioni:

Art. 1. Sono considerati come copertoni e camere d'aria di ogni
genere ai sensi della presente Ordinanza ancora soltanto: i pneumatici,
le camere d'aria e i tubolari, nuovi, fatti di gomma o di caucciü sintetico.

Art. 2. 1 copertoni e le camere d'aria di ogni genere possono essere
fomiti ai consumatori e da questi acquistati soltanto verso consegna
di un peruiesso d'acquisto. Questa disposizione si applica anche a
copertoni e camere d'aria, nuovi, montati su veicoli, telai, assi o ruote
staccate.

Art. 2. Gli articoli 4, 6, 9, 11 e 12 della precitata ordinanza, nonchö
l'ordinanza N. 19 K dell'Ufficio di guerra per l'industria ed il lavoro, del
26 giuguo 1944, concernente il commercio e I'utilizzazione dei copertoni di
gomma e dcllc camere d'aria sono abrogati.

Art. 3. La presente ordinanza entra in vigore il 1° gennaio 1946.

I fatti verificatisi durante la validity, delle disposizioni abrogate saranno
ancora giudicati conformemente ad esse.

Warenausfuhr im Briefpostverkehr

(PTT) In teilweiser Abänderung der für die Ausfuhr von Waren mit
der Briefpost nach dem Ausland geltenden Bestimmungen wird im
Einverständnis mit den zuständigen eidgenössischen Behörden folgendes mitgeteilt:

1. Die Verpflichtung zur Vorlage einer Ausfuhrbewilligung besteht weiter.
2. Dagegen sind Ausfuhrdeklarationen für Briefpostsendungen nach

dem Ausland künftig nur noch erforderlich:

a) wenn der Wareninhalt einen Gesaratwert von Fr. 10 und darüber
aufweist;

b) bei Globalausfuhrbewilligungen, die die Ausfuhr von Waren in
verschiedenen Sendungen während einer bestimmten Frist gestatten; diese

Bewilligungen sind an der ersten Sendung festzubinden, und bei weitern
Aufgaben ist jeweilen ihre Nummer vom Absender in der
Ausfuhrdeklaration vorzumerken;

c) für gleichzeitig aufgegebene Sammelsendungen des gleichen Absenders
an denselben Empfänger. Für solche Sendungen genügt eine einzige
Ausfuhrdeklaration, auf welcher der Absender den Inhalt sämtlicher
Briefpostsendungen anzugeben hat. Die zu Sammelausfuhrdeklarationen
gehörenden Sendungen sind zusammenzubinden, und die Deklaration
ist samt der allfälligen Ausfuhrbewilligung mit einer Schnur kreuzweise
an einem der Gegenstände zu befestigen.
3. Für alle übrigen Briefpostsendungen mit Waren nach dem Ausland

ist die Vorlage einer Ausfuhrdeklaration nicht mehr notwendig. Dagegen
sorgen die Poststellen dafür, dass solche Sendungen ausnahmslos auf der
Adressscite mit dem grünen Zollzettel versehen werden.

4. Von der Zollkontrolle sind lediglich Gegenstände enthoben, für die
eine generelle Ausfuhrbewilligung besteht, nämlich: blosse Korrespondenzen,

d, h. Briefe ohne Wareninhalt, in- und ausländische Zahlungsmittel
(Wechsel, Schecks usw., aber mit Ausnahme von Banknoten und Gold),
Wertpapiere (Obligationen, Aktien, Coupons usw.), Geschäftspapiere,
Beweisurkunden, Zeitungen und Zeitschriften, ferner Briefmarken, gedruckte
Bücher und dergleichen sowie Musikalien im Werte von weniger als Fr. 10

je Sendung. 301. 26.12.45.

Exportation de merchandises par la poste aux lettres

(PTT) D'entente avec les autoritös föderales, les dispositions valables
pour l'exportation de merchandises par la poste aux lettres sont partielle-
ment modifiöes comme suit;

1. L'autorisation d'exportation continue a ötre exigöe.
2. En revanche, les envois de la poste aux lettres renfermant des

merchandises A destination de l'ötranger sont dorönavant dispenses de la
declaration d'exportation, sauf dans les cas suivants:

a) lorsque ces marchandises ont une valeur totale de fr. 10 et plus;
b) lorsqu'il s'agit d'envois qui bönöficient d'autorisations globales d'exportation,

permettant d'exporter des marchandises en plusieurs expeditions
pendant un ddlai fixd; lesdites autorisations doivent alors etre atta-
ch6es au premier envoi; lors des d6pöts ulterieurs, le num6ro de
l'autorisation devra ötre indique par l'expediteur sur la declaration
d'exportation;

je) s'il s'agit d'envois collectifs d6pos6s simultan6ment par le möme expö-
diteur it l'adresse du möme destinataire. En l'occurrence, une seule
declaration d'exportation suffit, sur laquelle l'exp6diteur indiquera le
contenu de tous les envois (prescriptions A 28, article 9, chiffre 18,
8® alin6a). Les envois aff6rents it la declaration collective doivent ßtre
lies ensemble; la declaration et, le cas echeant, l'autorisation d'exportation

seront fix6es it l'un des objets par un croise de ficelle.
3. Les offices de poste prennent garde it ce que les envois de la poste

aux lettres contenant des marchandises A destination de l'etranger soient
Sans exception revötus, au. recto, de l'ötiquette douaniöre verte.

4. Sont seuls dispenses du contröle douanier les objets qui bönöficient
d'une autorisation gönörale d'exportation, savoir: les simples correspon-
dances, c'est-A-dire les lettres ne contenant pas de marchandises, les moyens
de paiement suisses et ötrangers (lettres de change, chöques, etc., mais
exceptö les billets de banque et l'or), les papiers-valeurs (obligations,
actions, coupons, etc.), les papiere d'affaires, les piöces justificatives, les
timbres-poste, les journaux et publications pöriodiques, ainsi que les livres,
objets similaircs et papiers de musique imprimös, d'une valeur införieure
A fr. 10 par envoi. 301. 26.12.45.

Redaktion:
Handelsabteilung des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartcments in Bern

Redaction:
Division du commerce du Departement födöral de l'öconomic publique k Berne

Zürich, 23. Dezember 1945

Eglistrasse 16 / Zimmerlistrasse

TODESANZEIGE

Wir machen Ihnen die schmerzliche Mitteilung vom
plötzlichen, unerwarteten Hinschied unseres verehrten Gründers und
Seniorchefs

Herrn

Hans Zimmerli
Sein aulrechtes, gütiges Wesen, seine Schaffensfreude

verbunden mit hohem Pflichtgefühl waren uns stets ein leuchtendes

Vorbild. Dem lieben Verstorbenen werden wir immer ein
ehrendes Andenken bewahren.

Hans Zimmerli
Mineral-Mahlwerke

Zürich

Mit grossem Bedauern erfüllen wir hiermit die schmerzliche
Pflicht, Sie von dem heute morgen nach kurzer Krankheit erfolgten
Hinschied unseres Verwaltungsratspräsidenten und Direktors

Herrn

Willi. Senft-Bratteler
In Kenntnis zu setzen.

Der Verstorbene hat mit vorbildlicher, treuester Hingabe und
nimmerermüdendem Eifer seine ganze Arbeitskraft, sein Wissen und
Können unsera Interessen gewidmet und sich um das Wohl unserer
Firma grosse Verdienste erworben.

Wir werden ihm immer ein ehrendes Andenken bewahren.

Basel, 23. Dezember 1945.

Verwaltungsrat und Direktion
der

Papyrns AG., Basel
Freie Strasse 43

Leidzirkulare wurden nur nach auswärts versandt.

Transatlantica Handels- und Finanz-Gesellschaft AG., Basel

Einladung zu den ordentlichen Generalversammlungen pro 1943 und 1944

auf Dienstag 8. Januar 1946, vormittags 11 Uhr, am Sitze der Gesellschaft
in Basel, Bartüsserplatz 6 (Barfüsserhof)

Traktanden jeder Versammlung:
1. Geschäftsbericht.
2. Jahresrechnung.
3. Entlastung der Verwaltung.
4. Neuwahl der Kontrollstelle.
5. Verschiedenes.

Die Unterlagen liegen gemäss OR. Artikel 696 am Sitz der Gesellschaft

zur Einsicht der Aktionäre auf.
Diejenigen Aktionäre, welche an den Versammlungen teilzunehmen

wünschen, haben ihre Aktien bis und mit 5. Januar 1946 entweder bei der
Gesellschaft selber oder bei einer der beiden nachfolgenden Hinterlegungsstellen

zu deponieren und dagegen einen Stimmrechtsausweis zu beziehen:
Bankhaus A. Sarasin & Cie. in Basel, Q 401
Skandinaviska Banken Aktiebolag in Stockholm.

Basel, den 24. Dezember 1945. DER VERWALTUNGSRAT.

usines mdtailurglaues da vallorbe
L'assemblfo g6n6rale ordinaire des actlonnalres

est convoquöe pour le jeudl 27 döcembre 1945, & 16 heures, dans la grande
salle de l'Hdtel de France, ä Vallorbe

ORDRE DU JOUR:
1. Rapport du conseil d'administration sur l'exercice 1944/45.
2. Rapport des contröleurs.
8. Discussions' et votation sur les conclusions de ces rapports.
4. Nomination d'administrateurs.
5. Nominations statutaires.
6. Propositions individuelles.
Le bilan et le compte de profits et pertes, ainsi que le rapport des

contröleurs, seront A la disposition des actionnaires dös le 13 döcembre 1945,
au 8iöge social.

Les cartes d'admission k l'assemblöe gönörale seront dölivröes jusqu'au
26 döcembre 1945, k 16 lieures, contre prösentation des actions:

A Vallorbe: au siöge social;
k Lausanne: k la Banque cantonale vaudoise;
k Vevey: chez MM. de Palözieux & Co.

La feuille de prösence sera ötablie A partir de 15 heures 30. L 315

Vallorbe, le 13 döcembre 1945. Le conseil d'administration.
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Regulativ
der Feuerverslcherwigs-Gesellschaften über die unentgeltliche Vergütung

von Elementarschäden
Die unterzeichneten, in der Schweiz konzessionierten Feuerversicherungs-Gesellschaften

geben hlemit bekannt, dass sie das in Nr. 149 des Schweizerischen Handels-
amtsblattcs vorn 28. Juni 1940 veröffentlichte < Regulativ fiber die unentgeltliche
Vergütung von ElementarsehSden vom 1. Jnli 1940 > mit Wirkung ah 1. Januar 1946
aufheben.

Diese Massnahme ist bedingt durch die ain 15. September 1945 vom Eidgenössischen
Versichcrungsamt genehmigte und am 1. Jannar 1946 in Kraft tretende Revision der
Allgemeinen Feuerversicherungs-Bedingungen. Nach den neuen «Allgemeinen
Bedingungen für die Versicherung gegen Feuer-, Explosions-und ElementarsehSden «, Ausgabe
1946, siud die bisher auf Grund des genannten Regulativs vergüteten Elementarschäden
in die normale Feuerversicherung eingeschlossen. Die einschlägigen Bestimmungen
lauten:

Art. 5. Die Versicherung deckt Schäden, welche die unmittelbare Folge von
Felsstürzen, Erdrutschen, Lawinen, Steinschlag, Sturmwind, Hochwasser, Ucberschwem-
mungen und Hagel sind.

Schäden infolge anderer Ursachen, wie Erdbeben, vulkanische Eruptionen, Regenwasser

und Feuchtigkeit sind nicht gedeckt.

Die Deckung von Elementarschäden erstreckt sich nur auf Sachen, die sich in der
Schweiz befinden.

Art. 6. Ausgeschlossen sind Schäden, die unmittelbar oder mittelbar zurückzuführen
sind auf:
1. schlechten Baugrund, ungenügeude Fundamente, mangelhaften Unterhalt der Ge-
' bäude, künstliche Erdbewegungen, Grundwasser und Bodensenkungen;

2. Ueberschwemmungen durch 'Wasser aus Stauseen, künstlich gestautes Wasser oder
Wasser aus künstlichen Wasseraniageu sowie periodisches Ansteigen und Ueberborden
von Gewässern;

8. Betriebs- und Bewirtschaftungsgefahren, mit denen erfahrungsgemäss gerechnet
werden mnss, wie Schäden bei Ausführung von Hoch- und Tiefbanten.

Art. 7. Im Schadenfaile werden ersetzt:
bei Fabrliabe 80 % des Schadens, höchstens aber Fr. 15 000,
bei Gebäuden 50% des Schadens, höchstens aber Fr. 10 000.

Von jedem Elementarschäden bat der Geschädigte bei Fahrhabe mindestens Fr. 50
und bei Gebäuden mindestens Fr. 100 selbst zu tragen.

Eine weitergehende Deckung von Elementarschäden wird nur auf Grund besonderer
Vereinbarung gewährt.

Die Entschädigung wird entsprechend gekürzt, falls der Geschädigte seine Sachen
nur zum Teil oder nicht zum vollen Wert versichert hat.

Sinji mehrere Gesellschaften am Schaden beteiligt, so leisten sie zusammen nicht
mehr als die nach diesen Bestimmungen vorgesehene Entschädigung.

Ein Geschädigter hat aus ein und demselben Schadenereignis nur einmal Anspruch
auf die Höchstcntscbädigung, auch wenn die beschädigten Saehen an verschiedenen
Orten liegen oder durch verschiedene Policen oder Gesellschaften versichert sind.

Art. 8. Nur auf Grund besonderer Vereinbarung und im Rahmeu der dafür festgesetzten
Versicherungssumme sind versichert:

1. unvollendete Gebäude und Bauten, die leicht versetzbar oder infolge ihrer Bauweise
oder Lage der Beschädigung durch Elementarerreignisse besonders ausgesetzt sind
(Bau-, Aussteiiungs- und Festhütten, Markt- und Schaubuden, Gerüste, Zelte,
Tribünen, Kleiutierstallungen, Wochenend-nnd Bootshäuser), sowie die darin befindliche
Fahrhabe;

2. Sachen im Freien, die infolge ihrer Beschaffenheit oder Lage der Beschädigung durch
Elementarereignisse besonders ausgesetzt sind;

3. Tiere.
4. Motorfahrzeuge, Boote, Flugzeuge, samt Ladung;
5. Anssenverglasungeu.

Auch bei Versicherungsverträgen,die nicht auf Grand der < Allgemeinen Bedingungen
für die Vcrstehcrang gegen Fener-, Explosions- und Elementanebnden«, Ausgabe 1948,
abgesehlosscu sind, gelten ab 1. Januar 1946 für die Deckung von Elementarschäden
ausschliesslich die einschlägigen Vorschriften dieser Bedingungen. Z 724

Dezember 1945.

Allgemeine Versleherungs-AG., Berat
Schuier Eckert

«Alpina » Verslehcrungs-Aktiengesellsehaft,
Zürleh:
Rahn

Basler Versleherungs-Gesellsehaft,
gegen Fenersebaden, Basel:

Dr. E. Simon
Compagnies d'ossuronces gänärales contre

I'tneendle et ies explosions, Paris,
der Generalbevollmächtigte: R.Wyss
Eidgenössische Versicherungs-Aktien-

Gesellschaft, Zürleh:
Köhler

«LaFronee», Compagnle d'assuranees contre
l'incendle, Paris,

der Generalbevollmächtigte: Ph. Albert
«Helvetia», Schweizerische Fenerverslehe»

rungs-Gesellschaft, Sl.Gallen:
Schelling

Leipziger Fenerversleherungs-Anstalt,
Direktion für die Schweiz:

W. Helmensdorfer
«La Nationale» Compagnle anonyme
d'assuranees eontre Tineendie et Ies explosions,
der Generalbevollmächtigte; Ed. Dnmont

« Neuenburger », Schweizerlsehe Allgemeine
Versleherungs-Gesellsehaft, Neuenburg:

F. Mollet Uehiinger
«The Nerihera», Assuranee Company

Limited, Liverpool,
der Generalbevollmächtigte: J. E.Wuchele

Compagnle frangaise du Phcnlx, Paris,
der Generalbevollmächtigte: O.Grimmer

«Schweiz» Allgemeine Versleheruugs-
Aktlen-Geselisehaft, Zürieli!

H.W. Bosch

Sehwelzerlsehe Moblllor-Vcrsieherungs-
Geselbehaft, Bern:

Koenig Eggimann
Schweizerische' National-Verslelieruugs-

Gesellsehait, Basel*.

Dr. Theler

«Union» Fener-, Unfall- und allgemeine
Versieherangs-AG., Paris,

der Generalbevollmächtigte: C. Helbiiug

« Urbatne » Fener- und Chfimnge-Verslche«
rungs-AG., Paris,

der Generalbevollmächtigte: E. Helbiiug

Reglement
des compagnies d'assuranees contre l'incendle conceraani l'indemnisation

graiulle des dommages causes par les forces de la nature
Les compagnies d'assuranees contre l'incendle soussignäes, concessionnäes en Suisse,

portent ä ia connaissance de leurs assuräs que le « Reglement snr l'indemnisation grutuite
des dommages causäs par les forees de la nature a publiä au n° 149 de la Feuille officielle
suisse du commerce du 28 jnin 1940 sera abrogä dös le 1" janvler 1946. L'abrogation
s'impose par la revision des Conditions gänärales d'assurance contre l'incendle. Aux
termes des nouvelles < Conditions gänärales d'assurance eontre l'incendle, les explosions
et Ies forees de la nature », ädition 1946, approuväes par le Bureau fädäral des assurances
le 15 septembre 1945 et entrant en vigueur le 1« Janvier 1946, les dommages älämentaires
indemnisäs jusqu'ä präsent d'apräs le räglemcnt mentionnä sont Indus sans autre dans
l'assurance contre l'incendie. Les dispositions y relatives ont la teneur suivante:

Art. 5. L'assurance couvre ies dommages qui sont la consäquence dlrecte d'äboule-
ments de rochers, de glissements de terrain, d'avalanches, de chutes de pierrea, d'ouragans,
des hautes eaux, d'inondations et de gröle.

Les dommages dus ä d'autres pbänomänes, tels que tremblements de terre, äruptions
volcaniques, pluie et hnmiditä, ne sout pas converts.

La prise en charge de dommages causäs par les forees de la nature s'ätend uniquement
aux choses qui se trouvent en Suisse.

Art. 6. Sont exclus de l'assurance les dommages räsultant dlrectement on indirecte-
ment:
1® du manvais ätat d'un terrain ä bfltir, de fondements insuffisants, de Peutretien däfec-

tueux des bailments, de mouvements de terrain dus ä des travaux de terrassement,
de nappes d'eau souterraines et d'affalssements de terrain;

2° d'inondations provoquäes par l'ean de lacs artificlels, par nne erne artificiclle des

eaux ou par des eaux provenant d'installations hydraoliques de tous genres, ainsi
que par la crue et le däbordement päriodiques de cours'on de nappes d'eau;

8® des risques d'expioitation courants, teis que ies dommages survenant lors de 1'execution
de travaux du gänic civil.

Art. 7. En cas de sinis*trc, la compagnle indemnise:

pour ies choses mobiliires, 80% dn dommagc, mais an maximum fr. 16 000,

pour les bätiincnts, 50% du dommage, mais au maximnm fr. 10 000.

Pour chaque dommage causä par les forces de la nature, le sinistra dolt supporter
lui-memc fr. 50 au moins s'il s'agit de choses mobiliires et fr. 100 an moins s'il s'aglt de
bätiments.

Une extension de couverturc pour des dommages causis par les forces de la nature
n'est accordie qu'en vertu d'une convention spiciale.

L'indemnitä sera riduite proportionncllement si le sinisträ n'assure qu'uno partie
de ses biens on s'il no les assure pas pour leur valeur totale.

Le fait que plusieurs compagnies partlcipcnt ä un dommage n'impllque pas nne
augmentation de l'indemnitä prävue par les präsentes dispositions.

Un sinisträ n'a droit qu'une fois ä l'Indcmnitä maximum pour un seul et mime
dommage, que les blens endommagäs se trouvent ä divers endroits ou qu'ils soient atsuräs

par diverses polices on compagnies.

Art. 8. Ne sout assuräs qu'en vertu d'une convention späclale et dans le cadre dc la
somine d'assurance fixäe ä cet effet:
1® les bätiments inacheväs et les constructions pouvant itre facilement däplacäes ou

qui sont particuliirement exposäes ä subir des dätäriorations par les forces de la
nature en raison du genre de leur construction ou do leur situation (baraques de
ehantiers, haiies d'expositions et do fites, boutiques de marchi et foraines, ächafau-
dages, tentes, tribunes, ätables poor le menu bätall, maisons de week-end et hangars
ä bateaux), ainsi que leur contenu;

2® les choses se trouvant en pleln air et qui sont particuliirement exposäes ä subir des
dätäriorations paries forces de la natnre en raison de leur genre ou do leur situation j

•3° les aniraaux;
4® les väbiculee ä motenr, bateaux et avions, y coraprls leur cliargement;
6° les vitrages extärieurs.

A partir du 1®* Janvier 1946, les dommages causäs par les forces de la nature seront
traitäs exclusivement d'apris les dispositions cltäes cl-dessus et cela aussi lorsqu'll s'agit
de contrats d'assurance qui ne sont pas conclns sur la base des conditions gänärales de 1946.

Däcembro 1945.

«Alpiua» Compagnle anonyme d'assuranees,
Znrieh:
Rahn

Compagnies d'assuranees gänärales centre
l'fneendle et les explosions, Paris,

le mandataire gänäral: R.Wyss
«La Bäloise» Compagnle d'assuranee

eontre l'lneendlc, BAle:
Dr E. Simon

«La Fädärale» Compagnle auouyme
d'assnranees, Zurich:

Köhler
«La France» Compagnle d'assnranees eontre

l'lneendle, Paris,
le mandataire gänäral: Ph. Albert

«LaGänärale» Soclätä anonyme d'assnranees
ä Berne, Berne:

Schuler Eckert
«L'Helvätla » Compagnle suisse d'assuranees

coutre l'ineendlo ä St-Gall:
Seheillng

«La Leipzig» Compagnle d'assnranees contre
l'lneendle, Leipzig,

direction pourla Suisse: W. Helmensdorfer
«La Nationale» Compagnle anonyme d'as-.
suronees contre l'incendle et les explosions,

Paris,
le mandataire gänäral: Ed. Dumont

Compagnle d'assnranees nationale suisse
ä Bäte:

D» Theler

«La Neueliätelolse», Compagnle snlsso
d'assuranees gänärales, Neucbätel:

F. Mollet Uehiinger
«The Northern» Assuranee Company

Limited, Liverpool,
le mandataire gänäral: J.-E.Wocheio

Soelätä suisse ponr Tassurance dn moblllei
ä Berne:

Koenig Eggimann

Compagnle franfaise du Phänlx, soelätä
anonyme d'assuranees eontre Tineendie,

le mandataire gänäral: O. Grimmer

«La Suisse» Compagnle anonyme d'assn¬
ranees gänärales, Zurieh:

H.-W. Bosch

«L'Union» Compagnle d'assuranees eontre
Tineendie, les accidents et risques divers

ä Paris,
le mandataire gänäral: C. Helbling

«L'Urbalne» Compagnle d'assnranees eontre
l'lnoendle et Ies explosions ä Paris,
le mandataire gänäral: E. Helbling
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SEVA Lotteriegenossenschaft für Seeschutz,

Verkehrswerbung und Arbeitsbeschaffung

Ziehungsliste 42. Emission
In der öffentlichen und unter amtlicher Aufsicht durchgeführten

Ziehung der 42. SEVA-Lotterle, die am 22. Dezember 1945 In Bern stattfand,
wurden folgende Treffer ausgelost:

1 Treffer von Fr. 30 000.—: Nr. 247139
1 Treffer von Fr. 20 000.—•: Nr. .193330
2 Treffer von Fr. 10 000.—•: Nrn. 136200 219350
5 Treffer von Fr. 5 000.—• : Nrn. 094086 119185 151495 199137

206466

10 Treffer von Fr. 2 000.—•: Nrn. 075265 122994 131268 158187
163236 171001 182870 192573
199881 208186

50 Treffer von Fr. 1 000.— : Nrn. 056562 056607 059250 061538
065811 068992 083741 083743 083918 095857 096980
099191 107156 ' 114237 118315 120939 128157 132765
136923 140673 145307 145645 152279 152602 153065
155574 160112 165297 166011 178956 180252 189399
191595 196499 205476 205801 211773 212241 214579
217920 219207 223166 223250 226742 230595 232173
237124 239629 243799 246380

100 Treffer von Fr. 500.—: Nrn. 050077 052648 052945 053135
051223 056084 058121 058880 059951 062401 063932
071426 072377 079544 079854 080919 081566 083531
083809 084877 086146 086500 087077 089348 089950
090017 094256 095211 097786 101340 103091 103377
105666 108292 109418 112525 118505 118735 119814
120067 120126 120461 121186 122999 124550 124624
121716 125886 136245 139282 140114 149487 149557
151462 151721 152503 152760 158530 159295 159924
163325 164420 168700 169487 170189 174426 177229
181292 181467 182006 183144 184374 187342 190126
192902 193580 193924 194920 196311 196368 196500
197316 201341 203394 204086 206741 209300 211523
218544 219336 224412 228161 233941 234182 234363
237414 240088 242499 247019 248220

400 Treffer von Fr. 100.— :

Alle Lose mit den Endzahlen: 308 826

800 Treffer von Fr. 50.—
Alle Lose mit den Endzahlen 512 824 831 726

1 400 Treffer von Fr. 25.-
Alle Lose mit den Endzahlen 167 205 313 355

405 469 640
20 000 Treffer von Fr. 10.-J

Alle Treffer mit der Endzahl 9

Treffereinlösungsfrist: 26. Dezember 1945 bis 26. Juni 1946.

Die Gewinnlose der Treffer von Fr. 1000.— und mehr sind im Lotteriebureau

der SEVA, Marktgasse 28 in Bern, vorzuweisen oder mit eingeschriebenem

Brief zuzustellen. Das Lotteriebureau veranlasst nach erfolgter
Kontrolle die Auszahlung des Gewinnes.

Die (ihrigen Treffer sind direkt bei der Kantonalbank von Bern und
ihren Filialen einzukassieren. Sie können auch bei jeder Losverkaufsstelle
sowie direkt bei unserem Lotteriebureau gegen Lose der 43. Emission
umgetauscht werden.

Von allen Treffern über Fr. 50.—, oder Beteiligungen an solchen, muss
die eidgenössische Verrechnungssteuer von 25% in Abzug gebracht werden.

Die Lotteriegenossenschaft ist berechtigt, dem Inhaber eines Trefferloses

ohne weiteres Zahlung zu leisten. Dessenungeachtet behält sie sich
jede ihr gut scheinende Kontrollmassnahme vor.

Treffer, die sechs Monate nach Veröffentlichung der Ziehungsliste
im Schweizerischen Handelsamtsblatt, das heisst bis zum 26. Juni 1946,
nicht erhohen werden, fallen der Veranstalterin zu.

SEVA, Lotteriegenossenschaft.

Toggenuuraer Gaswerk Afi.. watlwii
Einladung an die Aktionäre zur ordentlichen Generalversammlung
Samstag den 12. Jannar 1946, 14 Uhr 15, im Hotel Krone, Liehtensteig

TRAKTANDEN:
1. Vorlage des Geschäftsberichtes, der Jahresrechnung und der Bilanz vom

30. September 1945.
2. Bericht und Antrag der Kontrollstelle.
3. Beschlussfassung betreffend Genehmigung der Jabresrechnung sowie

Döcharge-Erteilung an den Verwaltungsrat.
4. Wahlen.
Die Rechnimg liegt vom 2. Januar 1946 an zur Einsicht der Aktionäre im

Bureau des Gaswerkes auf. Eintrittskarten können bis zum 12. Januar morgens
im Bureau des Gaswerkes und bei der Schweizerischen Bankgesellscbaft in
Lichtensteig bezogen werden. G 145

DER VERWALTÜNGSRAT.

Zuckerfabrik und Raffinerie AarbergAG.
Aarberg

Dividendenzahlung
Die Generalversammlung der Aktionäre vom 22. Dezember 1945 hat die

Dividende für das Rechnungsjahr 1944/45 auf 5,263% brutto Fr. 26,315,
entsprechend 5% netto Fr. 25.— pro Aktie, festgesetzt. (Davon kommen
noch in Abzug 25% Verrechnungssteuer auf dem Bruttobetrag). U 64

Die Auszahlung erfolgt ab heute an unserer Kasse, bei der Amta-
ersparniskasse Aarberg und bei der Kantonalbank von Bern in Bern und
deren Zweigstellen gegen Ablieferung des Coupons Nr. 32 per 30. Juni 1945.

Aarberg, den 22. Dezember 1945. DER1 VERWALTUNGSRAT.
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Probv-Ftckung 51 T«bl«ll«n Fr. JJO
Origlfuft-Fedcviig 101 Tabl. Fr. J2-~
Kurpackung J00 TAUHcc SJJS

In alten Apotheken.

Depot und Versand durch:
Pharmaeie de l'Etolle, Rue Neuve 1

Victoria-Apotheke, Dr. Egloff,
BahnhotstraSe 71

Markt-Apotheke, Marktgasse S

Apotheke Dr. Studer, Spitalgasse 32

Hecht-Apotheke Hausmann
Cenfral-Apetheke, Rickli & Cie.
Quidort-Apotheken
Landi-Apotheke, PoststraSe
Pharmacia Junod 169-25

Avis de produire
Toutes les personnes, dEbitrices ou creancieres &

quel titre que ce soit, de Mma Emma Zwahlen-
Christen, nEgociante A Tramelan-D essus, oü eile est
dEcEdEe le 11 novembre 1945, sont invitEes, les
premises A se libErer entre les mains du soussignE, les
secondes A produire leurs reclamations avec pifeces A

l'appui d'ici au 15 janvier 1946, Passe cette date, les
personnes debi trices seront poursuivies juridique-
ment, tandis que les personnes crEanciEres verront
leurs pretentions frappEes de forclusion. J38

Tramelan-Dessus, le 20 decembre 1945.

Jean Zwahlen, ebeniste.

Mise an concours
La commime des Verrlferes met au concours un avant-projet de

travaux d'adduction d'eau. Les bureaux d'ingenieurs interesses vou-
dront blen se renseigner auprfes du Conseil communal sur les
conditions du concours.

Ce dernier est dote des prix suivants:
1« prix: Attribution en principe, comme ingEiiieur-conseU, de l'etude

et de la direction des travaux projetEs, A des conditions A

convenir avec la commime.
2®« prix: !r.300.
3®' prix: It. 200. N 84

Les Verriferes, le 21 dEcembre 1945. CONSEIL COMMUNAL.

LUZERNER BRAUEREI ZUM EICHM0F AR., LUZERN

Der Coupon Nr. 43 unserer Aktien wird vom 27. Dezember 1945 an mit
Fr. 15.7896, abzüglich 5 °/o Couponsteuer Fr.—.7896, mit

Fr. 15 netto
eingelöst von der Luzerner Kantonalbank in Luzern, der Schweizerischen Kreditanstalt

in Luzern, der Schweizerischen Volksbank in Luzern, der AG. Leu & Cie.
in Zürich und von unserer Geschäftskasse (Eichhof).

Die Verrechnungssteuer von 25°/o von Fr. 15.7896 Fr. 3.95 pro Titel geht
zu Lasten des Couponinhabers, welcher von den Zahlstellen Fr. 11.05 pro Aktie
in bar erhält Lz 178

Lniern, den 22. Dezember 1945. Die Direktion.

societe du chemin de (er lunicuialre
de Slerre a Montana-Vermala

Dänonclatlon de l'emprunt hypothäcalre 1" rang de fr. 1000000 de 5% de 1931

Le conseil d'administration du chemin de fer funiculaire de Sierre A

Montana-Vermala, faisant usage du droit que lui confErent les conditions
de l'emprunt, a dEcidE de dEnoncer ce dernier au remboursement an
lor avril 1946.

La conversion de l'emprunt est rEservEe.

Si le conseil d'administration decide d'Emettre nn nouvel emprunt jus-
qu'au moment du remboursement, un droit de conversion sera rEservE en
favour des porteurs des titres. Les conditions de Immission respectivement
de la conversion Eventuelles seront publiEes plus tarcL^

Les titres de l'emprunt de 1931 pourront Etre encaissEs sans frais pour
les porteurs aux guichets de la SociEtE de banque Suisse A Lausanne et de
la Banque cantonale vaudoise A Lausanne A la date d'EchEance.

Les obligations de l'emprunt remboursable le 1er avril 1946 ne por-
teront pins d'intErEt A partir de cette date. S 52

Slerre, le 18 dEcembre 1945.
Le conseil d'administration de la

SociEtE du chemin de fer funiculaire de Slerre
ä Montana-Vermala.
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m der praktische Heiter ftlr Jedes Bflro,

spart Zeit, Raum und Qeld.

Verlangen Sie unseren Spei lalproapekt/

l'AI'VlilS; III Ii II \l ii I! i:i.
_ 411 Trlcjiltnn (061) I 11166 lt;wl

DeuiHiitlez ö la Keuille olficielle auisse du commerce
quelques exemplairea gratulta de la revue menauelle
«La Vie 6conomiqiie> (Rapports öcouomlques et de

slatistique sociale)

SCHWEISSMATERIALIEN
LAGERKÜHLFETT LAGERKÜHLOL

LIEFERT mmzüm DIE

ED. BRUN WADENSWIl (ZURICH)
Oegrot6Ö6

PRODUKHONSFAHIGKEIT 15-20.000.K^
YELEPW.' 956.802 TELE GR. BRUN

Oeffentllches Inventar
Erblasser:

Pomeranz Moses Itzko.
gewesener Kaufmann und Vertreter, wohnhaft
gewesen in Luzern, Zentralstrasse 45, gestorben am
1. Dezember 1945.

Eingabefrist für Gläubiger und Schuldner: bis
14. Januar 1946, bei Gefahr des Ausschlusses der
Gläubiger gemäss Artikel 590 ZGB. Lzl77

Teilungsamt der Stadt Luzern.

6cOoomIQÜ®

suisst
Pour vos exporiations en FRANCE
adressez-vous aux spöciaiistes

LAVANCHY & c? SA., LAUSANNE
Transports internationaux TAIAphone (021) 27211

Service regulier de groupages Lausanne-Paris

Les Rives de Prangins SA. a Prangins
Emprunt hypothäcaire en Ier rang 4%% 1938, de fr. 1 800000

Ensuite du tirage d'amortissement effectuö ce jour, les 15 obligations de
fr. 1000 chacune portant les numäros 103, 228, 350, 402, 665, 853, 879, 894, 1018,
1062, 1201, 1340, 1594, 1664, 1729 ont 4t4 dösignöes par le sort pour 6tre rem-
boursees au pair le 1er avril 1946. Le remboursement aura lieu contre remise des
obligations munies de tous les coupons non öchus, ä la Banque cantonale vaudoise,
ä Lausanne et dans ses agences, ä la Sociötö de banque suisse, ä Genfeve,
Lausanne, Nyon et ses divers sifeges et agences, chez MM. Gönnet & Cie, banquiers,
ä Nyon. L'intdrSt sur ces titres cessera de courir dfes le 1er avril 1946. L 320

Lausanne, le 21 däcembre 1945.

La görante de la grosse: Banque cantonale vaudoise.

Aniemens-KOndiBung
Der Staatsrat der Republik und des Kantons Tessln kündigt hiermit,

gestützt auf das ihm gemäss den Anleihens-Bedingungen eingeräumte Recht,
nachstehende Anleihen auf den 81. März 1946 zur Rückzahlung:

Fr. 8000000 ZU 33/4% VOIl 1933
Fr. 0000000 ZU 4% von 1940

Die Obligationen sind rückzahlbar ab 31. März 1946. Ab 1. April 1946
hört deren Verzinsung auf.

Die vorliegende Mitteilung an die Inhaber von Obligationen des
vorgenannten Anleihens wird publiziert im «Foglio officiale del canton Ticino»,
im Schweizerischen Handeisamtsblatt und in den Tageszeitungen «Basler
Nachrichten» und «Neue Zürcher Zeitung». O 81

Bellinzona, den 21. Dezember 1945.
Für den Teeslner Staatsrat,

der Staatspräsident: Bolla;
für den Staatssekretär: Canevascinl.

Volksküche in StGallen in Liquidation
Die Aktionäre werden ersucht, ihre Aktien der St.-Gallischen Credit-

anstalt in St. Gallen einzureichen, durch die seinerzeit die Auszahlung der
Liquidationsquote erfolgen wird. Der Termin der Auszahlung wird den
bekannten Aktionären durch direkte Mitteilung bekanntgegeben werden.

St. Gallen, den 21. Dezembör 1945.

G 142
Volksküche in St. Gallen in Liquidation:

Die Verwaltungskommission.

Compagnie viticole de Cortaillod SA, Cortaillod (Neuchätel)

Communication aux actionnaires

Les porteurs d'actions provenant d'6missions antörieures au mois de
no.vembre 1944 sont pri6s de präsenter leurs titres pour les faire estampiller
(inscription du capital-actions portö ä fr. 3 000 000, entiörement lib§r§).

L'opäration d'estampillage peut avoir lieu sans frais soit ä la Banque
icantonale neuchäteloise, ä Neuchätel, soit au siäge de lä sociötö, ä
.Cortaillod. N 88

M Cortaillod, däceftbre 1945. LE CONSEIL D'ADMINISTRATION.

r Schönnen sie ^
Ihren guten Kunden
unseren praktischen

Portefeuillekalender

mit auswechselbarem
Kalendarium,
Notizpapier und Adress¬

register.

Alfred Weber ab.
Bern, Tel. 5 53 55

r KORKE "N

^Jrachsler
Zürich, Seestrasse 321

Telephon (051) 45 00 45

V
Prompt lieferbar: Q 395

Hochglanz -

Bodenwichse A
beste Vorkriegsqualität,
in Kesseln zu,-Fr. 4.85
per Kilo. Grossbezflger
Rabatt. Muster gratis.

verkauisagentor B. I. B.
Basel 9, rostfach 8.

Telephon (061) 2 28 73.

PATEN1E
KIRCHHOFER;

_RYFFEL&C0.
ZÖRICH'BAHNHOFSTR. 56

Inserate Im SHAB.
haben heeten Erfolg!

Wir sind Abgeber
grösserer Beträge

belg. Fr.
gegen Kompensation.
Schreiben unt. Chiffre
PM 18923 L an Pn-
blleltas Lausanne.

COPIEaDRUCK

Geben Sie wichtige
Dokumente nleht
aus der Hendl
Verwenden Sie dazu
eine Fotokopie, sie Ist
originalgetreu und
verslebt genau den
gleichen Dienst
Eine Fotokopie kostet
pro Blatt 21 x 30 cm
Fr. l.-+Wust., grössere
Auflagen billiger.

Hausamann
3onihofstr. 91 Tel.23 37 63

Zürich

Roh-Wollfett
in Basel

eingetroffen

Anfragen erbeten an :

EMIL SCBELLER & CIE., Aktiengesellschaft

ZÜRICH - Telephon Nummer 32 68 60

Bank in Menziken
Obligationen-Kündigung

Wir kündigen hiermit sämtliche bis 31. Dezember 1946
kündbar werdenden Obligationen unserer Bank auf die
vertragliche Frist von 6 Monaten. Mit dem Verfalltag
hört die Verzinsung auf.

Für die Konversion fällig werdender wie auch für
neue Obligationen offerieren wir zur Zelt den Zinsfuss von

3% anf 5 bis 7 Jabre fest.
Bis zum Ablauf der Kündigungsfrist vergüten wir den

bisherigen Zins. On 116

Menziken, 22. Dezember 1945. Die Direktion.

c/oc/i (ferste.
/nütioupAoSett,

In Ihren Briefen und Papieren?
Dann fhachen Sie's wie

die grossen Büros: Verwen.
den Sie die bewährte, prak»
tische Hänge-Registraturl

ViSOCLASSette
für Privat, nur Fr. 20.«

TELNOT12
fler neue Notizblock Im To»
lephon, immer am Ort, nur
Fr. 9.85. (Preise zuzOgl. WusO

Dllt& Iristrat sUSgaset!um« n in Kuvart mil Ihrer Adresse el|
Dpililiwrfn bringt ausführliche Prospekte. Boro-Spezlslhsus

Räegg-Naegeli,Zuruft
BahÄasse 22 Telephon 23 37 07_

Oeffentllches Inventar - Rechnungsruf

Erblassen
Dr. jur. Homberger Arthur,

Johann Christians sei., von Wetzlkon (Zürich), geboren
1896, gewesener Professor der Beehte an der Universität
Bern, verstorben am 7. Dezember 1945.

Eingabefrist bis und mit 31. Januar 1946.

a) für Forderungen und Bürgschaftsansprachen beim
Begterungsstatthalteramt II von Dem.

b) für Guthaben des Erblassers bei Notar Curl Hertlg,
Spitalgasse 34 In Bern.

Die Eingaben sind schriftlich und gestempelt
einzureichen. Für nicht angemeldete Forderungen haften
die Erben weder persönlich noch mit der Erbschaft
(Art. 590 ZGB.).

Massaverwalter: Herr Dr. Jur. Hans Merz, Fürsprecher,
Bollwerk 15, Bern.

Bern, den 19. Dezember 1945.

Der Beauftragte: C. Hertlg, Notar.

Die vollendet ausgebaute Zehnertastatur der Preeisa entspricht
dem natürlichen Fingerspiel der rechten Hand. Darum kann die
Preeisa nicht nur mühelos einhändig bedient werden: es ist
auch überflüssig, auf die Tasten zu sehen. Wer nur kurze Zeit
mit ihr addiert und subtrahiert, beginnt unwillkürlich .blind,
zu rechnen. Dies ist nur einer der vielen Vorzüge, die das
Arbeiten an der Preeisa so angenehm und einfach gestalten.

frrec/sa
die Additions- und Saldiermaschine für Jeden Betrieb

*
Ceneralvertrieb ErRsPösI Aktiengesellschaft

Zürich. Sihlstrassc I, Telefon 27 23 12
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